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Zum 1. März 2010 haben 
gleich zwei neue Chefärzte 

ihren Dienst am Stadtkranken-
haus Schwabach angetreten: In 
der Inneren Medizin folgt Dr. 
Andreas Stegmaier Dr. Rolf  
Grau nach, der in den Ruhe-
stand geht. Neuer Chefarzt der 
Anästhesiologie und anästhesi-
ologischen Intensivmedizin wird 
Dr. Thomas Ehe. Begrüßt wur-
den die beiden Mediziner an ih-
rem ersten Arbeitstag auch von 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf.

Der 43-jährige Stegmaier war 
zuletzt Leitender Oberarzt der 
gastroenterologischen Klinik 
am Martha-Maria-Krankenhaus 
in Nürnberg, zuvor arbeitete  
der gebürtige Mainzer an der 

Medizinischen Klink I der Uni-
versität Erlangen-Nürnberg und 
war ebenfalls  stellvertretender 
Leiter der gastroenterologi-
schen Abteilung am Bundes-
wehrzentralkrankenhaus in Ko-
blenz. 

Zusammenarbeit mit Praxen
Ein besonderer Schwerpunkt 
des dreifachen Familienvaters 
liegt auf  dem Gebiet der Gast-
roenterologie (Magen-Darm-
Trakt) mit endoskopischen Ein-
griffen sowie der Sonografie. 
„Die Zusammenarbeit der In-
neren Abteilung mit den nie-
dergelassenen Haus- und Fach-
ärzten in der Region soll 
intensiviert werden,“ formuliert 
er eines seiner Ziele für seine 
Aufgaben in Schwabach. Wich-

tig ist Stegmaier auch, spezielle 
Kompetenzen wie die Versor-
gung von Schlaganfallpatienten 
und die Behandlung von Ver-
dauungs- und Stoffwechseler-
krankungen am Stadtkranken-
haus auf  hohem Niveau 
aufrechtzuerhalten und weiter 
zu verbessern.

Modernste Verfahren
Der neue Chefarzt der Anäs-
thesiologie und Intensivmedi-
zin, Thomas Ehe, begann seine 
Laufbahn in Traunstein und 
machte seither in Schweinfurt 
und Erlangen Station. Der 
42-jährige Vater von zwei Töch-
tern hat in dieser Zeit verschie-
denste Qualifikationen – etwa 
in der speziellen anästhesiologi-
schen Intensivmedizin, in der 
Notfallmedizin, als Transfusions-
verantwortlicher oder Leitender 
Notarzt – erworben. „Oberste 
Priorität hat für mich die größt-
mögliche Sicherheit für die Pa-
tienten vor, während und nach 
der Operation,“ betont Ehe. 
Um dies zu erreichen, werden 
im Stadtkrankenhaus an mo-
dernen Narkosearbeitsplätzen 
sämtliche gängige Narkosever-
fahren angeboten.

Ein weiteres Ziel benennt Ehe 
hinsichtlich der  kontinuierli-
chen Fort- und Weiterbildung 
aller Mitarbeiter: „Ich möchte 
ein Arbeiten auf  stets aktuel-
lem, hohem Niveau sowohl im 
Bereich Anästhesie wie auch in 
der Intensivmedizin garantie-
ren.“ g

Seit 1. März im Amt:  Im Stadtkrankenhaus haben Dr. Thomas Ehe (li.) 
und Dr. Andreas Stegmaier (re.) als Chefärzte neu begonnen und wur-
den von Oberbürgermeister Matthias Thürauf begrüßt.
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Gut gerüstet für den Fall der Fälle

Die Katastrophe in Japan 
lenkt den Blick auf  die 

Frage, wie wir vor Ort im Falle 
eines Unglücks organisiert wä-
ren. Im Ernstfall hat die Stadt 
Schwabach als Katastrophen-
schutzbehörde die örtliche 
Einsatzleitung und die Aufgabe 
Polizei, Rettungsdienste, THW, 
Feuerwehr und Bundeswehr zu 
koordinieren. Die Feststellung 
des Katastrophenfalls obliegt 
dem Oberbürgermeister. 

Mit Dienstanweisung vom 15. 
September 2010 hat OB Mat-
thias Thürauf  erstmals den Ka-
tastrophenschutz in der Stadt 
umfangreich geregelt. „Wichtig 
sind eine gute Ausstattung, kla-
re Regeln, ausgearbeitete 
Schutzpläne und vor allem viel 
Übung. Während eines Notfalls 
kann man nur mit einer gewis-

sen Routine bestehen“, so das 
Stadtoberhaupt.

Veränderte Bedrohungslage
Der Katastrophenschutz in 
Deutschland hat sich gewandelt. 
Waren in den 1980er Jahren vor 
allem noch Szenarien eines 
„Ost-West-Konfliktes“ Spielfeld 
für Katastrophenübungen, wur-
den diese nach 1989 durch einen 
Schwerpunkt in Richtung Zivil- 
und Bevölkerungsschutz ersetzt. 
Meldungen von Hochwasserka-
tastrophen, Waldbränden oder 
Zugentgleisungen rücken im-
mer mehr in das Bewusstsein 
der Bevölkerung. 

Neues Alarmsystem
Im K-Fall steht in Schwabach 
eine Einsatzzentrale im Keller 
des Ordnungsamtes zur Verfü-
gung. Nach einer Katastrophen-

schutzübung der Stadt hatten 
sich vor allem dort viele Mängel 
herausgestellt. Deswegen wur-
den schon im letzten Jahr die 
PC-Ausstattung in der Einsatz-
zentrale samt Telefonanlage er-
neuert und aktuelle Funkgeräte 
angeschafft. Durch ein moder-
nes Alarmierungssystem über 
SMS, Festnetz und Funkmelder 
kann nun die Führungsgruppe 
per Knopfdruck zusammenge-
rufen werden, ohne dass es vie-
ler einzelner Telefonate bedarf. 

Schulungen nötig
Um zu gewährleisten, dass jedes 
Mitglied der Führungsgruppe 
im Falle der Katastrophe weiß, 
was zu tun und zu lassen ist, 
müssen die insgesamt 46 Mitar-
beiter der Stadtverwaltung, die 
für den Katastrophenschutz

 Fortsetzung auf  S. 3

Der Katastrophenschutz in Schwabach wurde neu aufgestellt. Hier: Demonstration der Chemikalien-Schutz-
ausrüstung beim Tag der offenen Tür der Stadtverwaltung.

Stadtkirche mit Rathaus
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Alt-OB sagt Stadtrat leise „Servus“
Seit 1972 im Gremium – OB Thürauf: „Historisches Ereignis“

Nach über 45 Jahren hat sich 
A lt-Oberbürgermeister 

Hartwig Reimann Ende 2017 
aus dem Stadtrat verabschiedet. 
„Ein historisches Ereignis“,  
wie Oberbürgermeister Matthi-
as Thürauf anmerkte.

Von seinen Kolleginnen und 
Kollegen wurde Reimann  am 
Ende seiner letzten Sitzung mit 
stehenden Ovationen bedacht. 
In der SPD-Fraktion rückt für 
ihn nun seine Schwiegertochter 
Dr. Rezarta Reimann als Listen-
nachfolgerin nach (siehe auch 
Seite 8). Bei der alljährlichen 
Weihnachtsfeier des Stadtrats, 
die nach der Sitzung im Stadt-
museum stattfand, wurde Hart-
wig Reimann dann ebenfalls 
gebührend gewürdigt. 

Dauergast im Stadtmuseum 
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf überreichte ihm eine 
unbegrenzt gültige Dauer-Ein-
trittskarte für das Stadtmuseum 
und eine Biografie Alexander  
von Humboldts. „Mein persön-
liches Geschenk an Sie: Sie dür-
fen die Oberbürgermeisterrede 
zum Jahresabschluss halten“, 
fügte er schmunzelnd hinzu. 

Dann dankte Thürauf seinem 
Vorgänger für das gute Mitei-
nander im Stadtrat: „Das Gre-
mium und ich haben von Ih-
rer Anwesenheit profitiert. Ich 
bin froh, dass Sie dem Stadtrat 
angehört haben und wir auf 
Ihre Erfahrung zurückgreifen  
konnten.“

Oberbürgermeister Matthias Thürauf überreichte seinem Amtsvorgän-
ger zum Abschied ein Buch und eine unbegrenzt gültige Dauerkarte für 
das Stadtmuseum (sitzend: Reimanns Ehefrau Ulrike Dehner-Reimann)

Nach seiner 38 Jahre währenden 
Amtszeit als Oberbürgermeis-
ter wurde Hartwig Reimann 
bei den Kommunalwahlen 
2008 und 2014 jeweils in den 
Stadtrat gewählt. Bis zu seinem 
Ausscheiden Ende 2017 war er 
Mitglied im Personal- und Or-
ganisationsausschuss sowie im 
Bildungs- und Kulturausschuss 
(vorher Kulturausschuss). Zu-
dem war Alt-OB Reimann von 
2008 bis 2014 Mitglied im Um-
welt- und Ferienausschuss und 
Stadtratspfleger für die Volks-
hochschule und die Stadtbib-
liothek. In den Aufsichtsräten 
der Gewobau und des Stadt-

krankenhauses saß Reimann 
seit 2014 bzw. seit 2008.

Viele Ehrungen
Hartwig Reimann ist Ehren-
bürger der Stadt und Träger 
der Goldenen Bürgermedaille. 
Viele weitere Ehrungen sind 
ihm zuteil geworden, darun-
ter auch die Kommunale Ver-
dienstmedaille des Freistaates 
Bayern in Gold  und das Bun-
desverdienstkreuz erster Klasse. 
Die Ehrenbezeichnung „Alt-
Oberbürgermeister“ wurde ihm 
in Anerkennung seiner beson-
deren Verdienste um die Stadt 
Schwabach 2008 verliehen. g
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Tipps

Zum zweiten Jahrmarkt des 
neuen Jahres lädt die Stadt 

am Montag, 12. März, ein: Beim 
Lätaremarkt können die Besu-
cher auf dem Martin-Luther- 
und dem Königsplatz nach Her-
zenslust bummeln. 

Von 8 bis 18 Uhr werden da-
bei allerlei nützliche Dinge des 
Alltags angeboten. Hier gibt es 
Bekleidung für die letzten kal-
ten Tage, aber auch die neuen 
Frühjahrsmoden hängen dann 
schon an den Kleiderständern 
der Händler. Haushalts- und 

Miederwaren gehören genauso 
zum Sortiment wie Schmuck-
stücke oder Imbiss. g

Zur Info: Der Sonntag in der Mit-
te der Fastenzeit – heuer der 11. 
März – wird Laetare genannt.

Die 1960er Jahre waren eine 
interessante Episode der 

Schwabacher Sportgeschichte. 
Damals standen Turnen und 
Leichtathletik bei der Jugend 
noch hoch im Kurs. Über die-
se Zeit berichtet Dr. Jürgen 
Franzke in einem bilderreichen 
Vortrag  am Donnerstag, 8. 
Februar. Dieser wird über die 
Volkshochschule Schwabach 
(vhs) angeboten .

Darin geht es auch um den 
Einfluss, den die Olympia-
sieger der 1930er, 1950er und 

1960er Jahre dabei hatten, 
und wie dies die Schwaba-
cher Sportlandschaft geformt  
hat.

Der Vortrag findet um 19:30 
Uhr in den Räumen des TSV 
1848 Schwabach, Jahnstraße 6, 
statt. Eintritt: 5 Euro.  g

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule Schwabach 
unter der Telefonnummer 09122 
860-204 oder auf www.vhs.
schwabach.de.

Sportgeschichte(n) in Bildern
vhs-Vortrag am Donnerstag, 8. Februar

Lätaremarkt lädt ein

Dreimal Aha
in Schwabach

Narren und Jecken aufge-
passt: Die Schwabanesen 

sind in bester Stimmung und in 
der Stadt wird wieder närrisch 
gefeiert. Alle großen und klei-
nen Faschingsfans müssen sich  
deshalb diese Termine unbe-
dingt vormerken:
• Rosenmontag, 12. Februar, 
20 Uhr: Nacht der Narren im 
Markgrafensaal (Informationen 
zum Kartenverkauf bei www.
schwabanesen.de)
• Faschingsdienstag, 13. Febru-
ar um 14 Uhr: Faschingsumzug 
Schwabach 
• Aschermittwoch, 14. Februar 
um 16 Uhr: Geldbeutelwaschen 
am Pferdebrunnen  g
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Aktuell

75 Prozent des Stadtkrankenhauses verkauft
Einstieg der Diakonie Neuendettelsau zum 1. Januar 2018 

Der Schwabacher Stadtrat hat 
dem Teilverkauf des Stadt-

krankenhauses an das Evange-
lisch-Lutherische Diakoniewerk 
Neuendettelsau einstimmig zu-
gestimmt. Der Verkauf eines 
Anteils von 75 Prozent der 
Schwabacher Klinik-gGmbH 
wurde nun notariell beurkun-
det. Die Stadt Schwabach behält 
einen Anteil von 25 Prozent, 
wobei für wesentliche Entschei-
dungen in der Gesellschafter-
versammlung (zum Beispiel  
die Veräußerung eines Gesell-
schaftsanteils oder Änderungen 
am staatlichen Versorgungsauf-
trag) das Einstimmigkeitsprin-
zip gilt. 

Das Schwabacher Haus bleibt 
als Krankenhaus zur Grund-
versorgung der Bevölkerung er-
halten und firmiert künftig un-
ter „Krankenhaus Schwabach 
gGmbH“ (vorher: Stadtkran-
kenhaus der Stadt Schwabach 
gGmbH). Für die Beschäftigten 
gilt ein tariflicher Bestands-
schutz, betriebsbedingte Kün-
digungen sollen vermieden, 
mindestens aber ein adäquater 

Alternativarbeitsplatz angebo-
ten werden.

„Die Stadt will Schwabach als 
Krankenhausstandort dauerhaft 
erhalten und dabei die medizi-
nische Qualität und die Wirt-
schaftlichkeit verbessern. Für 

ein kleines Haus allein war dies 
unter den gesetzlichen Rah-
menbedingungen auf Dauer 
nicht zu gewährleisten. Wir ha-
ben mit der Diakonie Neuen-
dettelsau einen starken Partner 
gefunden, der die gemeinnüt-
zige Trägerschaft weiterführt“, 

so Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf.

 „Wir werden das Stadtkranken-
haus Schwabach in das Netz-
werk unserer Kliniken einbin-
den und nachhaltig aufstellen. 
So können wir trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen eine gute 
Gesundheitsversorgung für die 
Bevölkerung sichern“, erklärt 
Dr. Mathias Hartmann, Vor-
standsvorsitzender der Diako-
nie Neuendettelsau.

Durch die Erzeugung fach-
licher und wirtschaftlicher 
Synergieeffekte können zu-
künftig vorhandene Angebote 
stabilisiert und ausgebaut so-
wie neue Angebote aufgebaut 
werden. Die Stadt Schwabach 
stellt durch eine Beteiligung an 
Investitionen und möglichen 
Verlusten eine kontinuierliche 
Entwicklung des Krankenhau-
ses sicher. Obwohl der Stadt 
nur ein Anteil von 25 Prozent 
verbleibt, beteiligt sie sich die 
nächsten zehn Jahre mit 50 
Prozent an den erforderlichen  
Mitteln. g

Bei der Vertragsunterzeichnung (von links): Dr. Mathias Hartmann, Vor-
standsvorsitzender der Diakonie Neuendettelsau, Diakon Klaus Seitzin-
ger, Geschäftsführer des Stadtkrankenhauses, Notar Lars Liebing, Dr. 
med. Rainer Pfrommer, Vorstand Gesundheit der Diakonie Neuendettels-
au, Wirtschaftsreferent Sascha Spahic und Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf.

Beste Leistungen des Jahres 2017 gewürdigt
Emmanuela Kraus vom 

Kampfkunstcenter Mittel-
franken ist Schwabachs Sportle-
rin des Jahres 2017. Die Taek-
wondoka hatte bei den 
Bayerischen Meisterschaften 
den ersten Platz belegt und wur-
de dafür bei der Sportlerehrung 
Ende Januar mit dem ersten 
Preis bedacht. Endurofahrer 
Yanik Spachmüller und die 
Handball-Damenmannschaft 
der SG SC 04 Schwabach/Roth 
kamen auf die Plätze zwei und 
drei. Rund 450 Sportlerinnen 
und Sportler samt Anhang wa-
ren in den Markgrafensaal ge-
strömt. Neben der Ehrung gab 

es dort auch ein Show-Pro-
gramm: Die „Bänd“ des Wolf-
ram-von-Eschenbach-Gymna-
siums spielte Rock-Pop-Musik 
und die Gymnastikabteilung des 
TV 1848 Schwabach zeigte, was 
sportlich mit Schwimmnudeln al-
les möglich ist. Eine rasante 
Show lieferte das Skater-Ho-
ckey-Team von Schwabach Uni-
ted (im Bild).

Die Stadt zeichnet zusammen 
mit dem Stadtverband der 
Schwabacher Turn- und Sport-
vereine jedes Jahr Sportlerinnen 
und Sportler für hervorragende 
sportliche Leistungen aus.  g
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Aus dem Stadtrat

Eckdaten des Haushalts 2018

Haushalt 2018 Veränderung 
Vorjahr

Ordentliche Erträge 121.550.000 € - 0,7 %

Ordentliche Aufwendungen 119.185.000 € - 1,8 %

Jahresergebnis 1.188.000 € 1424,0 %

Steuereinnahmen 58.211.000 € - 1,2 %

Personalausgaben 36.857.000 € 5,2 %

Investitionen 22.019.000 € 19,1 %

Kreditaufnahmen (netto) 1.039.000 € 345,0 %

Im Dezember hat der Stadtrat 
den Haushalt für das Jahr 2018 

verabschiedet. Hier die wich-
tigsten Punkte der Haushaltsre-
de von Stadtkämmerer Sascha  
Spahic.

Jahresergebnis
Der sogenannte „zahlungswirk-
same Saldo aus Verwaltungstä-
tigkeit“ liegt nun bei 4,4 Milli-
onen Euro. Damit können aus 
dem laufenden Geschäft die Til-
gungen (2,7 Millionen Euro) in 
voller Höhe erwirtschaftet wer-
den. 1,7 Millionen Euro können 
als Eigenanteil zur Finanzierung 
von Investitionen verwendet 
werden.

Im Ergebnishaushalt ergibt sich 
2018 ein positives Jahresergebnis 
von 1,2 Millionen Euro. Damit 
können Rückstellungen und 
Abschreibungen, insgesamt der 
wirtschaftliche Wertverzehr, 
in voller Höhe durch Erträge 
erwirtschaftet werden. „Un-
ser Ziel eines ausgeglichenen 
Haushalts wäre damit erreicht“, 
so Stadtkämmerer Sascha  
Spahic.

Steueraufkommen 
Das erwartete Steueraufkom-
men 2018 liegt bei 58,2 Millio-
nen Euro. 

Steuerkraft 
Die Steuerkraft pro Einwohner 
ist innerhalb der letzten drei Jah-
re um über ein Drittel auf 1.153 
Euro gestiegen. Schwabach hat 
hier nun den Rang 11 (Vorjahr 
Rang 14) untern den 25 kreisfrei-
en Städten in Bayern erreicht.

Gewerbesteuer 
Die vergangenen Jahre verliefen 
für viele Schwabacher Unterneh-
men sehr erfolgreich. Die 2017 
angeordneten Gewerbesteuern 
liegen derzeit bei 28,5 Millionen 
Euro. Für das Jahr 2018 wird auf-
grund weltwirtschaftlicher Unsi-
cherheiten mit 22,5 Millionen 
Euro ein vorsichtiger Ansatz  
gewählt.

Schwabach hat sich bei den Net-
to-Gewerbesteuereinnahmen 
pro Einwohner Jahr für Jahr 
verbessert: Bei den 25 kreisfreien 
Städte in Bayern liegt Schwabach 
für 2016 mit 622 Euro netto pro 
Einwohner auf Platz 10 (2015: 
Platz 17 mit 487 Euro netto pro 
Einwohner). 

Einkommensteuerbeteiligung
Der Einkommensteueranteil 
2018 wurde mit 25,7 Millionen 
Euro veranschlagt (Vorjahr 24,8 
Millionen Euro). Der gute Wert 
verdeutlicht hier insbesondere die 

hervorragende Verfassung des 
Arbeitsmarktes sowie die positive 
Lohnentwicklung in Schwabach.

Grundsteuer 
Das Aufkommen der Grund-
steuer B liegt 2018 bei 6,5 Milli-
onen Euro. 
 
Schlüsselzuweisungen 
Die Schlüsselzuweisungen, das 
sind Zahlungen des Freistaats 
an die Kommunen, wurden mit 
knapp 8,4 Millionen Euro an-
gesetzt. Nach dem mittlerweile 
vorliegenden Bescheid kann die 
Stadt mit 10,3 Millionen Euro 
rechnen. Die Summe fiel un-
ter anderem deshalb so hoch 
aus, weil der Freistaat über die 
Schlüsselzuweisungen 2018 zu-
sätzlich auch Mittel des Bundes 
zur Finanzierung der Eingliede-
rungshilfe für behinderte Men-
schen verteilt.

Bezirksumlage 
Bei unserem Haushaltsansatz 
für die Bezirksumlage (Schwa-
bachs Beitrag zum Haushalt 
des Bezirks Mittelfranken) ging 
Stadtkämmerer Spahic von ei-
nem verringerten Hebesatz von 
22,4 Prozent aus. Der Bezirk hat 
im Dezember einen Umlagesatz 
von 23,8 Prozent beschlossen. 
Die Mehrausgaben müssen aus 
der erhöhten Schlüsselzuweisun-
gen gezahlt werden. Insgesamt 
erreicht die Bezirksumlage 2018 
für Schwabach nun die Summe 
von 12,7 Millionen Euro.

Personalausgaben 
Die zahlungswirksamen Perso-
nalauszahlungen liegen mit 35,4 
Millionen Euro etwa 5,5 Pro-
zent höher als 2017. Berücksich-
tigt ist die schon fest stehende 
Erhöhung der Beamtenbezüge 
um 2,35 Prozent sowie prognos-
tizierte Entgelterhöhungen bei 
Tarifbeschäftigten um 3 Prozent 
zum März 2018.

Krankenhaus 
Mit der Diakonie konnte ein fi-
nanziell leistungsfähiger und im 
Führen von Krankenhäusern er-
fahrener Partner gewonnen wer-
den. Für die Stadt werden künf-
tig der Verlustausgleich so-wie 
die Investitionsfinanzierung be-
tragsmäßig gedeckelt sein. Dies 
bringt für die künftigen Haus-
halte die dringend erforderliche 
finanzielle Planungssicherheit 
in dem finanziell schwer kalku-
lierbaren Krankenhausbereich. 
„Das ist ein weiterer Meilenstein 
bei der Realisierung des vom 
Stadtrat 2014 beschlossenen 
Maßnahmenpakets zur Haus-
haltskonsolidierung, während 
die Existenz des Krankenhauses 
damit auch langfristig gesichert 
werden kann“, sagt Stadtkäm-
merer Spahic.

Investitionen 
Die 2018 veranschlagten Inves-
titionen liegen mit 22 Millionen 
Euro weiterhin auf sehr hohem 
Niveau. 

Ein Investitionsschwerpunkt 
liegt mit brutto 4,4 Euro im Be-
reich der Schulen. Für die Sanie-
rung des Berufsschulgebäudes 
im Schulzentrum Mitte sind 
2018 insgesamt 2,5 Millionen 
Euro veranschlagt. Beim Alten 
DG bleibt die Ausgabenent-
wicklung nach wie vor deutlich 
unter der Kostenberechnung. 
Die energetische Sanierung der 
Zwieseltalschule ist für 2018 vor-
gesehen, die Mittel in Höhe von 
1,4 Millionen Euro sind bereits 
in früheren Haushalten veran-
schlagt worden. 

Für Straßenbau und Verkehr 
sind insgesamt 5 Millionen Euro 
vorgesehen. In den Bereich Ju-
gend (Schaffung von Betreu-
ungsplätzen in Kitas) werden 
2018 insgesamt Investitionen 
von 1,8 Millionen Euro fließen. 

Haushalt 2018: positives Jahresergebnis
22 Millionen Investitionen – Moderate Kreditaufnahmen



stadtblick | Nr. 84 | 7. Februar 2018  Seite 5

Aus dem Stadtrat

Für Grunderwerbe sind insge-
samt von 3,1 Millionen Euro 
brutto veranschlagt. Für ein 
soziales Wohnungsbauprojekt 
an der Fürther Straße werden 
2 Millionen Euro ausgegeben. 
Die städtische Feuerwehr erhält 
für Fahrzeuge und Ausrüstung 
Mittel in Höhe von 800.000  
Euro.

Im Sommer hat der Stadtrat 
Maßnahmen zur Belebung der 
Innenstadt beschlossen. Für erste 
Untersuchungen und Planungen 
zur Neugestaltung des Martin-
Luther-Platzes sind 200.000 Euro 
veranschlagt, die Stadtstruk-
turgesellschaft (SGS)erhält eine 
Einlage von 500.000 Euro, mit 
der sie in die Lage versetzt wird, 
innerstädtische Geschäftshäu-
ser erwerben und entwickeln zu  
können. 

Trotz der hohen Investitionsaus-
gaben liegt der Saldo (Ausgaben 

minus Einnahmen) aus In-vesti-
tionstätigkeit bei überschaubaren 
6,2 Millionen Euro. Die Einzah-
lungen aus Investitionstätigkeit 
liegen mit 15,7 Millionen Euro 
ebenfalls hoch. Gründe sind 
zum Teil jetzt erst veranschlag-
te Einnahmen aus staatlichen 
Fördermitteln für in Vorjahren 
veranschlagte Investitionen so-
wie hohe erwartete Grundstück-
serlöse.

Kreditaufnahmen 
Die Finanzierung der Investitio-
nen in Höhe von netto 6,2 Mil-
lionen Euro erfordert moderate 
Kreditaufnahmen in Höhe von 
3,7 Millionen Euro. Diese wer-
den mit 1,7 Millionen Euro im 
kostenrechnenden Bereich (Ent-
wässerung) sowie zur mit 2,0 
Millionen Euro Finanzierung 
des sich finanziell selbst tragen-
den sozialen Wohnungsbaupro-
jekts an der Fürther Straße benö-
tigt. Nach Abzug der Tilgungen 

steigt die Verschuldung um netto 
1,0 Millionen Euro an.

Der Schuldenstand ist vom 
31.12.2016 mit 52,7 Millionen 
Euro zum 31.12.2017 auf rund 
49,7 Millionen Euro gesunken. 
Auf die kostenrechnenden Ein-
richtungen (vor allem Entwäs-
serung), die sich durch Gebüh-
ren finanzierenden, entfällt ein 
Anteil von ca. 38,6 Prozent. Mit 
1.226 Euro je Einwohner zum 
31.12.2017 liegt die Pro-Kopf-
Verschuldung voraussichtlich 
leicht über dem Landesdurch-
schnitt. 

Fazit und Ausblick: 
Stadtkämmerer Spahic: „Ich 
freue mich über den ersten dop-
pischen Haushalt mit einem po-
sitiven Jahresergebnis. Gleich-
zeitig erwarten wir einen hohen 
zahlungswirksamen Saldo aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 
mit einem entsprechenden gu-
ten Eigenfinanzierungsanteil.
Wir haben bereits in den Nach-
tragshaushalten 2016 und 2017 
vorgesorgt und kommen trotz 
sehr hoher Investitionen mit 
geringen Kreditermächtigun-
gen im allgemeinen Haushalt 
aus. Die hervorragende Ent-
wicklung in den vergangenen 
Jahren führt auch dazu, dass 
hohe Rücklagen von mitt-
lerweile über 50 Millionen 
Euro angesammelt werden  
konnten.

TOP Investitionen

Bezeichnung davon 2018 Gesamt 
brutto

Grunderwerb 3.114.700 lfd. Maßnah-
men

AKG/Luitpoldschule 
ehem. Gebäude Berufsschule 2.500.000 500.0000

soziales Wohnbauprojekt Fürther 
Straße/Kreuzwegstraße 2.000.000 4.250.000

Kappelbergsteig Achse 1 
Erschließung Straße, Kanal. 1.730.000 1.730.000

Sandsteinbogenbrücke SC 16 
Sanierung 915.000 1.020.000

Kirchengemeide U‘reichenbach - 
Ersatzneubau/Erweiterung KiTa 750.000 1.495.800

Baubetriebsamt - Großfahrzeuge 605.000 605.000

BRK - Errichtung KiTa Herderstraße 569.700 2.569.700

Rother Str., Höhe Alte Rother Str. - 
Linksabbiegespur 550.000 550.000

Kanalsanierung Dietersdorf - Wol-
kersdorf 500.000 2.000.000

Kanalsanierung Stadtteil Penzen-
dorf/Schaftnach/Vogelherd 500.000 2.000.000

Stadtstrukturgesellschaft SGS 
Kapitaleinlage 500.000 500.000

Diese Mittel werden wir in 
den nächsten Jahren allerdings 
auch benötigen. Bis 2025 ist ein 
Finanzierungsbedarf für Inves-
titionen von fast 100 Millionen 
Euro netto vorgesehen. Die 
an-stehenden großen Investi-
tionsprojekte tragen dazu bei, 
den bestehenden Investitions-
stau weiter abzubauen und die 
städtische Infrastruktur auf 
einen zeitgemäßen Stand zu  
bringen.

Freilich beruhen die guten Er-
gebnisse insbesondere auch auf 
den derzeit hervorragenden 
Einnahmen aus der Gewerbe- 
und Einkommenssteuer. Soll-
ten unsere Steuereinnahmen 
einmal deutlich zurückgehen, 
wird aufgrund der wohl wei-
terhin ansteigenden Ausgaben-
seite eine Kompensation kaum 
möglich sein. Zusätzlich greift 
dann durch die hohe Steuer-
kraft der um zwei Jahre ver-
zögert wirkende kommunale 
Finanzausgleich.

Daher gilt weiterhin: die weite-
re Umsetzung des Leitlinienpa-
kets zur Haushaltskonsolidie-
rung ist zwingend erforderlich, 
um aus dem laufenden Ge-
schäft in den nächsten Jahren 
und Jahr-zehnten Spielräume 
zu schaffen und die Mittel für 
die nötigen Investitionen in die 
städtische Infrastruktur erwirt-
schaften zu können.“ g

Steuereinnahmen

Nachtragsplan 
2017

Plan 2018

Steuern 58.930.700 € 58.210.500 €

Grundsteuer A 39.500 € 39.500 €

Grundsteuer B 6.300.000 € 6.500.000 €

Gewerbesteuer 25.000.000 € 22.000.000 €

Einkommensteueranteil 24.800.000 € 25.700.000 €

Umsatzsteueranteil 2.593.200 € 3.273.000 €

Hundesteuer 198.000 € 198.000 €
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Aktion: Wasser für alle 
Führung im Wasserwerk am 3. März

Aus den Stadtwerken

Das Motto der 59. Aktion 
von Brot für die Welt lautet: 

Wasser für alle. Auch in Schwa-
bach finden Veranstaltungen 
statt. So lädt das Evangelische 
Bildungswerk mit den Stadtwer-
ken am 21. Februar zu einem 
Vortrag und am 3. März zu ei-
ner Führung ins Wasserwerk in 
der Brünst ein. Beim Vortrag 
(Evangelisches Haus, 19 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erbeten) 
referiert Klaus Krauß, langjäh-
riger Betriebsleiter der Stadtwer-

ke,  über die Wasserversorgung 
in Schwabach von 1715 bis heu-
te. Bei der Führung lässt er die 
Besucher von 14 bis 16 Uhr im 
Wasserwerk hinter die Kulissen 
blicken. Treffpunkt ist direkt am 
Wasserwerk beim Trimm-Dich-
Pfad. Eine Anmeldung ist bis 
zum 28. Februar erforderlich. g

Anmeldungen zur Führung sind 
unter Tel. 09122 9256-420 oder 
per E-Mail an ebw.schwabach@
elkb.de möglich.

Das Wasserwerk in der Brünst wurde 1987 gebaut.

Frisches Bettzeug für das Frauenhaus

Beim Tag der Wirtschaft im 
vergangenen September ka-

men beim Spendenspektakel 
9.000 Euro zusammen – die 

Frauenhaus-Leiterin Andrea Hopperdietzel (l.) und Stellvertreterin Sylke 
Siekmann haben dank Spendenspektakel neues Bettzeug angeschafft.

Hälfte davon fürs Frauenhaus 
Schwabach. Angeschafft wur-
den mit diesem Geld sowie ei-
ner Spende von Innerwheel 35 
neue Matratzen, Schonbezüge, 
Bettdecken und Kissen für das 
gesamte Haus.

„Ich freue mich sehr, dass wir 
den Komfort für unsere Bewoh-
nerinnen dadurch deutlich er-
höhen können“, so Frauenhaus-
Leiterin Andrea Hopperdietzel. 
„Wer zu uns kommt, steckt in 
einer bedrückenden Krisensitu-
ation. Gesunder Schlaf in einem 
frischen Bett gibt den betroffe-
nen Frauen und ihren Kindern 
ein Stück Geborgenheit. Sie sol-
len sich bei uns wohlfühlen.“ g 

Mehr Wind für Schwabach 
Neuer Windpark seit Dezember am Netz 

Mit dem Windpark Stadel-
hofen-Titting sind die 

Stadtwerke Schwabach jetzt an 
insgesamt fünf Windparks, zum 
Teil in der Region beteiligt. Der 
neue Windpark liegt im Land-
kreis Eichstätt und ist Anfang 
Dezember 2017  in Betrieb 
genommen worden. Der Park  
besteht aus vier Anlagen mit 
Nabenhöhen von 141 Metern. 
Diese erzeugen mit einer Ge-
samtleistung von 9,6 Megawatt 

(MW) rund 21 Mio. Kilowatt-
stunden (kWh) ökologischen 
Strom. Dies entspricht dem 
Jahresverbrauch von rund 6.000 
Drei-Personen-Haushalten. 

Grüner Strom für Schwabach
Der Anteil der Stadtwerke be-
trägt 1.185 Kilowatt. Rein rech-
nerisch bedeutet das 2,4 Mil-
lionen kWh bzw. ein Jahr lang 
grünen Strom für 790 Schwaba-
cher Haushalte. g 

Beim Windpark:Bürgermeister Dr. Thomas Donhauser (7. von links) und 
Andreas Eder, Technischer Leiter der Stadtwerke (8. von rechts)

Magnesium Öl 
Optimale Magnesium-Aufnahme 

über die Haut 
 

 

 

Schnelle Sofort-Hilfe bei 
� Muskelkrämpfen 
� Verspannungen 
� Kopfschmerzen 
� Schlafstörungen 
� Sport:  
    mehr Leistung weniger Muskelkater 

Haut

Ludwigstraße 6, Schwabach
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Seit 2013 sind die Eintritts-
preise im Schwabacher Park-

bad unverändert geblieben. Mit 
der neuen Saison müssen sich 
die Badegäste darauf einstellen, 
mehr für den Freibadbesuch 
zu bezahlen. Hintergrund sind 
steigende Betriebs- und Perso-
nalkosten. „Wir hoffen auf das 
Verständnis unserer Badegäste 

Neue Eintrittspreise im Parkbad Schwabach
Saisonkartenverkauf startet – Weiterhin 20 Prozent Rabatt für Stadtwerke-Kunden

und versprechen ihnen, in der 
neuen Saison wieder angeneh-
me Wassertemperaturen, ver-
lässliche Öffnungszeiten und 
einen optimalen Rundum-Ser-
vice“, so Betriebsleiter Markus 
Schieck. Die Saisonkarten sind 
ab sofort im Kundenzentrum 
in der Ansbacher Straße 14 zu 
erwerben.

Das macht wirklich Vorfreude auf den Sommer: Die Parkbadsaison star-
tet am 12. Mai. 

Mit ERNST durch das Jahr
Ein Einkaufstrolley ist nur 

was für Senioren? Weit ge-
fehlt. ERNST, der schneidige 
Helfer vom Stadtverkehr, er-
freut sich über die Stadtgrenzen 
hinaus großer Beliebtheit – und 
zwar bei Menschen aller Alters-
stufen. So wurde er jüngst in 
Chemnitz und Erlangen gesich-
tet. Ebenso hat er einem Besit-
zer beim Klassik Open Air als 
Picknick-Korb treue Dienste 
erwiesen. Der Erfolg ist bei all 
den guten Eigenschaften kein 
Wunder: ERNST kann trans-
portieren, kühlen, Rad fah-
ren, Sitz anbieten, vor Regen 
schützen: ein ernsthaft guter  
Helfer.  g

ERNST kann für 78 Euro direkt 
nach Hause bestellt werden. Infos 
unter www.schwabach-mobil.de

Rätselspaß im Februar
Monat für Monat rätseln und 

attraktive Preise gewinnen: 
Das geht mit dem Online-Preis-
rätsel zum Kundenkalender der 
Stadtwerke. Im Februar geht 
es um das Thema Akupunktur 
– ein alternatives Naturheilver-
fahren, mit dem zum Beispiel 
Rückenschmerzen, aber auch 
Tiere therapiert werden. Das 
wollen wir wissen: Aus welchen 
zwei Wörtern ist der Begriff 
Akupunktur entstanden? Bis 
zum 28. Februar finden Sie die 
Lösung auf der Internetseite un-
ter www.stadtwerke-schwabach.
de. Schreiben Sie die Antwort 
bis zum 28. Februar per E-Mail 
an pressestelle@stadtwerke-

schwabach.de, Betreff Kalen-
derrätsel Februar. Zu gewinnen 
gibt es einen Gutschein für eine 
dreißigminütige Wellness-Mas-
sage in der Physiotherapie am 
Krankenhaus Schwabach. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. g 

Neue Preise im Überblick
• Einzelkarte 4,30 Euro
(ermäßigt 2,20 Euro)
• Zehnerkarte 38,90 Euro
(ermäßigt 18,70 Euro)
• Feierabendkarte und Verein  
2,70 Euro (ermäßigt 1,50 Euro)
• Saisonkarte 143 Euro
(ermäßigt 68 Euro)
• Familienkarte 97,00 Euro
(ermäßigt 46 Euro)

Besondere Angebote
Kunden, die Strom und Gas 
ausschließlich bei den Stadt-
werken beziehen, erhalten auf 
die Saisonkarten weiter einen 
Rabatt von 20 Prozent. Die 
normale Saisonkarte kostet 
dann 114,40 Euro (ermäßigt 
54,40 Euro), die Familienkar-
te 77,60 Euro (ermäßigt 36,80 
Euro).

Auch das bleibt: Badegäste, 
die an ihrem Geburtstag das 
Parkbad Schwabach besuchen 
wollen, haben bei Vorlage eines 
amtlichen Lichtbildausweises 
freien Eintritt. Vereine und an-
dere private Gruppen können 

außerhalb der Öffnungszeiten 
Schwimmbahnen oder andere 
Beckenteile anmieten. Die Mie-
te beträgt 45 Euro. Zusätzlich 
sind pro Teilnehmer 2,20 Euro 
für Erwachsene zu entrichten. 
Kinder und Jugendliche sind 
kostenfrei. Außerdem haben 
Mitarbeiter von Rettungsorga-
nisationen, Ärzte sowie Pflege-
personal freien Eintritt – wenn 
sie bereit sind, im Notfall Hilfe 
zu leisten. Freikarten können 
unter Vorlage eines Nachwei-
ses beim Badepersonal ange-
fordert werden

Saisonstart am 12. Mai
Der Startschuss für die Frei-
badsaison 2018 fällt am 12. Mai 
2018. Dann öffnet das Parkbad 
wieder seine Tore. Freuen dür-
fen sich die Badegäste auch auf 
Kursangebote und spannende 
Veranstaltungen wie das Spen-
denschwimmen am 21. Juli.  g 

Alle Infos und Termine sind im 
Internet unter www.stadtwerke-
schwabach.de, Rubrik Bäder zu 
finden.

Kalendermotiv im Februar: die 
Tierarztpraxis Baba und Gepp

Schnappschuss: ERNST war im 
Sommer beim Klassik Open Air.

Aus den Stadtwerken
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Neues Stadt-
ratsmitglied

Seit 1. Januar ist Dr. Rezarta 
Reimann Mitglied des Stadt-

rats. Sie rückt für Hartwig Rei-
mann in der SPD-Fraktion nach 
(siehe Titelseite).
• Beruf: Biologin, Projektma-
nagerin und Dozentin
• Persönliches: verheiratet, ein 
Kind
• Schwerpunkte: Integration, 
Bildung und Soziales

Umbesetzung Ausschüsse
Im Bildungs- und Kulturaus-
schuss nimmt Rezarta Reimann 
den Platz ihres Schwiegerva-
ters ein. Dessen Sitz im Perso-
nal- und Organisationsausschuss 
übernimmt Peter Reiß. Neu im 
Planungs- und Bauausschuss ist 
Gerda Braun anstelle von Hel-
ga Schmitt-Bussinger. Nachfol-
gerin für Hartwig Reimann im 
Aufsichtsrat der GEWOBAU 
und im Aufsichtsrat der SGS-
Stadtstrukturgesellschaft wird 
Evelyn Grau-Karg. g

Das Ordnungsamt hat einem 
Antrag von Leitung und  

Elternbeirat des Kindergar-
tens Takatuka entsprochen und 
Tempo 30 in der Nördlichen 
Ringstraße angeordnet. Die 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
gilt nun ab der Abzweigung 
Limbacher Straße bis nach dem 
Schulzentrum Nord montags 
bis freitags von 7 bis 17 Uhr 
auf einer Länge von etwa 650 
Metern. Der Eingang der Kin-
dertagesstätte liegt direkt an der 
stark befahrenen Bundesstraße 
2 (Foto). Etwa 45 Kinder wer-
den in der Tagesstätte betreut. 

Tempo 30 vor Takatuka 
Hohe Verkehrsbelastung 

Die Verkehrsbelastung ist mit 
5000 bis 6000 Fahrzeugen am 
Tag sehr hoch. Insgesamt ent-
spricht die Situation vor Ort 
daher den Voraussetzungen zur 
Anordnung eines Tempolimits 
von 30 km/h nach der Stra-
ßenverkehrsordnung. Auch die 
Situation der Abbieger an der 
Kreuzung Nürnberger Straße/
Nördliche Ringstraße soll sich 
durch die Geschwindigkeitsbe-
grenzung verbessern. Die Maß-
nahme erfolgte in Abstimmung 
mit der Polizei und dem für 
die Bundesstraße zuständigen 
staatlichen Bauamt. g

Der Stadtrat hat den von der 
Stadtverwaltung vorge-

schlagenen Strukturplan für 
das Gebiet nördlich der A6 
(Forsthof) mit folgenden Maß-
gaben zustimmend zur Kennt-
nis genommen: Über die Dichte 
der Bebauung auf den jeweils 
vorgesehenen Wohnbauflächen 
wird erst im Rahmen der Be-
bauungsplanung entschieden. 

Entscheidung zurückgestellt
Außerdem soll sich die Bebau-
ung des Gesamtgebiets eng an 
den Kapazitäten des entste-
henden Straßennetzes orien-
tieren. Durchgangsverkehr soll 
soweit wie möglich vermieden  
werden. 

Zudem wurde die Entscheidung 
über die Art der baulichen Nut-
zung im Bereich der Autobahn-
meisterei und eine mögliche 
Verlagerung der Erschließung 
auf dieser Fläche zurückgestellt. 
Hintergrund ist, dass die Auto-
bahndirektion auf dieser Fläche 
einen Bannwald als Ausgleich 
für den Ausbau des Autobahn-
kreuzes Nürnberg-Ost vorgese-
hen hat. 

Der Stadtrat entschied, gegen 
dieses Vorhaben gerichtlich vor-
zugehen, da dies zum einen den 
Strukturplan stark einschränkt 
und zum anderen Bannwald an 
dieser Stelle ökologisch wenig 
sinnvoll erscheint. g

Klage gegen 
Bannwald 

Datum/Ort Gremium

Dienstag, 20. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Freitag, 23. Februar, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Mittwoch, 28. Februar, 16 Uhr
Goldener Saal des Rathauses

Ausschuss für  
Jugend, Soziales und Senioren

Mittwoch, 7. März, 16 Uhr
Goldener Saal des Rathauses

Umwelt-  
und Verkehrsausschuss

Dienstag, 13. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Neues beratendes Mitglied 
im Jugendhilfeausschuss 

ist ab sofort Brunhilde Adam. 

Sie leitet, als Nachfolgerin von 
Harald Hübner, nun das Ju-
gendamt. g

Musiknest
Schwabach

Wöhrwiese 4 

www.wernerkeimel-musik.de

Instrumentalunterricht 
in Klavier
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Aktuell

Bürgerbeteiligung zu Bewohnerparkzonen in der Innenstadt

Nach Einführung der Park-
raumbewirtschaftung im 

September 2015 hat die Stadt 
im vergangenen Jahr untersucht, 
ob und wo neue Bewohner-
parkzonen eingerichtet werden 
müssen. Das trifft besonders 
dort zu, wo viele Bewohner 
außergewöhnlich selten mor-
gens und abends Parkplätze 
finden. Die Ergebnisse der Un-
tersuchung, die vom Nürnber-
ger Planungsbüro PB-Consult 
durchgeführt wurde, liegen jetzt 
vor. Betroffene können sich im 
Rahmen einer Bürgerbeteili-
gung nun dazu äußeren. Die Un-
tersuchungsergebnisse sind im 
Internet (www.schwabach.de/
bewohnerparken) zusammen- 
gefasst. Außerdem liegen sie 
in der Zeit vom 19. Februar bis 
zum 2. März im Bauamt (Al-
brecht-Achilles-Straße 6/8, 2. 

Stock) zur Einsichtnahme aus. 
In dieser Zeit können sich Inte-
ressierte bei Fragen mittwochs 
von 8:30 bis 12:30 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr 
sowie nach Vereinbarung unter 
Telefon 09122 860-526 an Frau 
Pauly wenden. Bis zum 2. März 
können betroffene Bürger Rück-
meldungen zum Thema Bewoh-

nerparken schriftlich entweder 
per Post an Stadt Schwabach, 
Amt für Stadtplanung und Bau-
ordnung, Verkehrsplanung, Alb-
recht-Achilles-Straße 6/8,  91126 
Schwabach oder per Mail an 
verkehrsplanung-buergerbetei-
ligung@schwabach.de senden. 
Es werden nur Rückmeldungen 
berücksichtigt, bei denen der 

Absender mit Namen und Adres-
se angegeben ist. Weiterhin bittet 
die Verwaltung darum anzuge-
ben, ob sie sich als Anwohner, 
Beschäftigte, Gewerbetreibende/
Selbständige, Kunden/Besucher 
äußern. Diese Rückmeldungen 
werden geprüft, dokumentiert 
und den politischen Gremien zur 
Entscheidung vorgelegt. g

Anna-Wolf-Medaille für Margot Feser 
Für langjähriges Wirken im Bereich Kultur und Bildung

Die letzte Ausstellung des 
Künstlerbundes Schwabach 

2017 hieß „Persönlichkeiten“. 
Und solche waren nicht nur in 
den ausgestellten Kunstwerken 
zahlreich vertreten – auch unter 
den Gästen ihrer Eröffnung gab 
es etliche. Eine von ihnen, Mar-
got Feser, wurde von Oberbür-
germeister Matthias Thürauf 
mit der Anna-Wolf-Medaille der 
Stadt geehrt. Diese Auszeich-
nung erhielt die langjährige 
Vorsitzende des Künstlerbun-
des auf Beschluss des Stadtra-
tes für ihr überaus langjähriges, 
ehrenamtliches Engagement 
für die Kultur, insbesondere 
im Künstlerbund Schwabach, 
sowie für die Patenschaft für 
Gossas und im Stadtrat. OB 
Thürauf würdigte Margot Fe-
ser in seiner Laudatio als of-
fene, engagierte Frau, die sich 
schon während ihrer 24 Jahre 
währenden Stadtratstätigkeit für 

die Kultur in Schwabach beson-
ders eingesetzt hat, im Kultur-
ausschuss und als Pflegerin der 
Städtischen Galerie. „Sie sind 
die erste Nicht-Künstlerin, die 
zur Vorsitzenden des Künstler-
bundes gewählt wurde“, beton-
te Thürauf und verdeutlichte 
so, welche Anerkennung Feser 
unter den Kunstschaffenden ge-
nießt. Ihre Begeisterung für Bil-

dende Kunst wurde, so erzähl-
te Margot Feser, schon in der 
Kindheit geweckt und in ihrem 
Studium im Schwerpunktfach 
„Kunst und Werken“ noch grö-
ßer. Die Schwabacher Kunst-
biennale „ortung“, die auf Ini-
tiative des Künstlerbundes ins 
Leben gerufen wurde, begleitet 
Margot Feser folgerichtig von 
Beginn an. Sie sitzt seit 2011 

in ihrer Jury. Aber nicht nur in 
Sachen Kunst ist Margot Feser 
eine beharrliche Mitstreiterin – 
auch für eine Missionsstation 
im senegalesischen Gossas setzt 
sie sich seit langem ein. Sie hat 
selbst schon einige Reisen dort-
hin unternommen und wirbt in 
Schwabach unermüdlich dafür, 
die Patenschaft für das Dorf fi-
nanziell zu unterstützen.

Ebenso liegen ihr als Pädago-
gin die Themen Familie und 
Bildung sehr am Herzen, auch 
in diesem Bereich bringt sie in 
Arbeitskreisen ihre Fachkennt-
nis ein. „Alles aufzuzählen, was 
Sie in Schwabach ehrenamtlich 
leisten, sprengt diesen Rah-
men“, unterstrich Thürauf zum 
Schluss seiner Rede. Dieses Lob 
gab Margot Feser in ihrer Dan-
kesrede umgehend an diejeni-
gen weiter, die sich im Künst-
lerbund engagieren.  g

Der Plan zeigt den Vorschlag für die zusätzlichen Bewohnerparkzonen (Quelle: PB-Consult GmbH, Bericht  
Bewohnerparken Stadt Schwabach, November 2017).

Oberbürgermeister Matthias Thürauf applaudierte Margot Feser nach 
der Aushändigung der Anna-Wolf-Medaille (am Revers).
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www.ge-stein.de

           Ringstr. 49
91126 Rednitzhembach
  Tel. 0 91 22 / 7 33 22

MEISTERBETRIEB IM STEINMETZ-UND STEINBILDHAUERHANDWERK

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

Goldankauf

JUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de

Gesundheit im Blick

Stellen Sie sich vor: Sie möch-
ten Ihre Lieblingsspeise ge-

nießen, sind aber nicht in der 
Lage, sie herunterzuschlucken. 
Ein gesunder Mensch schluckt   
ungefähr einmal in der Minute. 
Das Schlucken wird über das 
zentrale Nervensystem gesteu-
ert – ist dieser Vorgang gestört, 
spricht man von einer Dyspha-
gie. 

Vielfältige Ursachen
Die Ursachen für eine Schluck-
störung sind vielfältig. Häufig ge-
hen sie mit einer neurologischen 
Erkrankung wie Schlaganfall 
oder Parkinson-Syndromen ein-
her, sie können aber auch durch 
einen Tumor oder Hindernisse 

Zertifiziert für Schluckuntersuchungen
Förderverein finanziert ein Video-Rhino-Laryngoskop

im Rachen verursacht werden. 
Für eine optimale Therapie ist 
eine verlässliche Diagnose uner-
lässlich. „Wir müssen entschei-
den, welche Nahrungskonsisten-
zen bzw. Ernährungsformen für 
den Patienten geeignet sind und 
welche Behandlung optimal ist“, 
erklärt Oberärztin und Stroke-
Unit-Leiterin Jasmin Meyer. 

Neue Untersuchungstechnik
Seit Kurzem bietet das Kranken-
haus Schwabach die sogenannte 
flexible endoskopische Evalu-
ation des Schluckakts an, kurz 
FEES. Dabei werden Effektivi-
tät und Sicherheit des Schluck-
vorgangs genau untersucht. Die 
Methode ist zudem verträglich 

für die Patienten. Das Gerät, ein 
Video-Rhino-Laryngoskop, be-
steht aus einer Sonde mit Kame-
ra. Diese wird über die Nase ein-
geführt und überträgt die Bilder 
direkt auf einen Monitor. „Der 
Förderverein hat das Laryngo-
skop gerne angeschafft“, so der 
Vorsitzende Oliver Blum. „Die 
Neurologie zählt zu den Aus-
hängeschildern des Hauses und 
soll auch in Zukunft wettbe-
werbsfähig bleiben.“ Nicht nur 
das Laryngoskop  ist ein wichti-
ger Schritt auf diesem Weg. So 
hat sich Jasmin Meyer nach dem 
FEES-Ausbildungscurriculum 
der Deutschen Gesellschaft für 
Neurologie qualifiziert und zer-
tifiziert (Bild). g 

Infos zum Förderverein: www.
khsc.de; Rubrik Förderverein

Oberärztin Jasmin Meyer erklärt dem Fördervereinsvorsitzenden Oliver 
Blum, wie mit dem neuen Video-Rhino-Laryngoskop Schluckuntersu-
chungen durchgeführt werden. Das Gerät ist circa 8.000 Euro wert.

kurz + knapp
Im Notfall für Sie da
Die Notaufnahme im Kran-
kenhaus Schwabach ist rund 
um die Uhr für Notfälle ge-
öffnet. Jeder wird umgehend 
untersucht. Dadurch soll her-
ausgefunden werden, wie drin-
gend der Versorgungsbedarf 
ist. Notfälle werden als erste 
versorgt. Bei weniger starken 
Beschwerden muss mit War-
tezeiten gerechnet werden. 
Ein medizinischer Notfall 
besteht, wenn eine umgehen-
de Behandlung erforderlich 
ist: etwa bei starker Atem-
not, Herzbeschwerden, Ver-
dacht auf Schlaganfall oder 
Schwangerschaftskomplika-
tionen.

Bei einem Notfall erreichen 
Sie den Notarzt unter Te-
lefon 112. Liegt kein aku-
ter Notfall vor, ist die Be-
handlung laut Gesetz durch 
niedergelassene Ärzte zu 
erbringen. Die betroffenen 
Patienten werden gebeten, 
während der Sprechzeiten 
zum Hausarzt zu gehen bzw. 
sich an den Notdienst der 
Kassenärztlichen Verei-
nigung zu wenden. Dieser 
steht nachts, am Wochenen-
de und an Feiertagen unter 
der kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vor-
wahl) zur Verfügung. Die 
Patienten können so dazu 
beitragen, dass die Notauf-
nahme sich besser um akute 
Notfälle kümmern kann.



stadtblick | Nr. 84 | 7. Februar 2018  Seite 11

Große Fortschritte in der Konrad-Adenauer-Straße  
Der Rohbau ist fertiggestellt – Dachaufstockung folgt voraussichtlich im März

V. l.: Alissa Thiem, Lara Heidrich, Rebecca Pflanz, Kim Westenhöfer, Jose-
fine Kress, Michael Geißendörfer und Prof. Dr. Werner Fees

Neun Monate sind seit dem 
Spatenstich vergangen; 

jetzt ist der Rohbau fertig. Der 
Neubau in der Konrad-Ade-
nauer-Straße nimmt Formen 
an. Hier entstehen 16 barrie-
refrei zugängliche Zwei- und 
Dreizimmerwohnungen. „Wir 

Auch Fenster sind schon eingebaut: Der von Bernd-Dieter Jesinghausen 
ermöglichte Neubau in der Konrad-Adenauer-Straße nimmt Formen an.

Keine Angst vor Facebook, Twitter und Co 
Angeregter Informationsaustausch im SCHWUNG zum Thema Digitalisierung

Bereits über 20 Milliarden 
Geräte und Maschinen sind 

heute über das Internet ver-
netzt; bis 2030 sollen es eine 
halbe Billion sein. Wie aber 
ist es heute um die Digitali-
sierung in den Unternehmen 
vor Ort bestellt? Welche Mög-
lichkeiten empfehlen sich für 
welche Branche, und was lässt 
sich mit geringem Aufwand 
umsetzen? Mit diesen Fragen 
haben sich vier Studentinnen 
der Technischen Hochschu-
le Georg-Simon-Ohm Nürn-
berg im Rahmen einer Pro-
jektarbeit unter Betreuung 
von Prof. Dr. Werner Fees  
befasst. 

In Kooperation mit Kim Wes-
tenhöfer von der Schwabacher 
Wirtschaftsförderung wurden 
die Ergebnisse im SCHWUNG 
vorgestellt. Geschäftsführer Mi-
chael Geißendörfer freute sich 

über den Vortrag, da er auch für 
Existenzgründer ganz prakti-
sche Hilfestellungen bot. Insge-
samt kamen Alissa Thiem, Lara 
Heidrich, Rebecca Pflanz und 
Josefine Kress zu dem Ergeb-

nis, dass die Digitalisierung in 
Schwabach branchenübergrei-
fend durchaus angekommen ist. 

Eine eigene Website ist laut 
der Studie heute Pflicht. Die 
Studentinnen präsentierten 
Programme, mit denen Web-
sites auch ohne IT-Kenntnisse 
erstellt werden können.  Disku-
tiert wurden darüber hinaus die 
sozialen Medien. Sie unterstüt-
zen mit ihrer hohen Reichwei-
te ein zeitgemäßes Marketing. 
„Keine Angst vor Facebook, 
Twitter und Co.“, so das Fazit. 
„Vertrauen Sie einfach auf rele-
vante Inhalte, die für Ihre Ziel-
gruppe interessant sind.“  g

liegen gut im Plan“, so GE-
WOBAU-Prokurist Knut Kos-
mann. „Die Rohinstallationen 
der Sanitär- und Heizungsanla-
gen laufen, die Elektroarbeiten 
starten im Februar. Wenn alles 
gut geht, können die Wohnun-
gen im August bezogen wer-

den.“ Die Wohnungen in dem 
Neubau, der nur dank einer 
Kooperation mit dem privaten 
Investor Bernd-Dieter Jesing-
hausen ermöglicht wurde, sind 
bereits stark nachgefragt. Sie 
unterliegen der einkommens-
orientierten Förderung.

Parallel zum neuen Gebäude  
entstehen durch eine Dachauf-
stockung im Block nebenan acht 
weitere Wohnungen. Durch eine 
Verbindung der Gebäude ist 
eine gemeinsame Nutzung des 
Aufzug möglich. In den kom-
menden Wochen geht es los. 
Dann wird das Haus eingerüs-
tet, Mitte bis Ende März soll das 
Satteldach Zug um Zug abgetra-
gen werden. Danach wird mit 
Fertigteilen das neue Geschoss 
aufgestellt. “Wenn hoffentlich 
das Wetter mitspielt, sind wir im 

Mai mit dem Rohbau der Auf-
stockung fertig“, so Kosmann. 
„Wir bitten die Mieter und An-
wohner um Verständnis, wenn 
es zu Behinderungen kommt. 
Wir werden alle Arbeiten so zü-
gig wie möglich angehen.“ g 

GEWOBAU

Mit SCHWUNG

Geförderter Wohnungsbau
Die GEWOBAU übernimmt 
als Projektsteuerer im Auf-
trag der Stadt den Bau von 
etwa 25 geförderten Woh-
nungen. Diese entstehen an 
der Fürther Straße/Kreuz-
wegstraße. Die Stadt ist bei 
diesem Projekt selbst wieder 
Träger geförderter Wohnun-
gen, ermöglicht durch neue 
Fördermöglichkeiten, d ie   
ausschließlich Kommunen 
zugute kommen.
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Aus den Partnerstädten

Wer das 15-jährige Jubilä-
um der Partnerschaft mit 

der Gemeinde Kalambaka vor 
Ort in Griechenland feiern will, 
sollte am Donnerstag, 8. Febru-
ar, in die Aula des Adam-Kraft-
Gymnasiums kommen. Dort 
informiert das Partnerschafts-
komitee Schwabach-Kalambaka 
ab 19 Uhr über die Bürgerreise 
nach Kalambaka in der Re-
gion Thessalien. Diese findet 
vom 24. bis zum 31. Mai statt. 
Größte Sehenswürdigkeit sind 
wohl die in unmittelbarer Nähe 
liegenden Meteora-Klöster, die 
zum UNESCO-Weltkulturerbe 
zählen. Zum Infoabend gibt es 
auch ein traditionelles „Königs-
brot“, den „Vasilopita“, mit dem 

in Griechenland das neue Jahr 
gefeiert wird. Außerdem tritt 
die Tanzgruppe des Meteora-
vereins Nürnberg auf. g

Auf nach Kalambaka!
Infoabend  am 8. Februar

Auch Les Sables feiert
Französische Partnerstadt wird 800

Ein Jahr nach dem Stadtju-
biläum Schwabachs feiert 

auch die Partnerstadt am At-
lantik: 2018 wird Les Sables 
d‘Olonne 800 Jahre alt. Für 
die Feier sind Ausstellungen, 
Segelregatten und vieles mehr 
geplant. Die Bevölkerung wird 
in jedem Monat eingebunden 
und etwa zu Abstimmungen 
und Einsendungen animiert. 
Ob Schwabach zum Mitfeiern 
eingeladen wird, so Robert van 
Loosen, Vorsitzender des Part-
nerschaftskomitees, sei noch 
nicht klar. Das Komitee möchte 
zu diesem Anlass jedenfalls eine 
Fotoausstellung organisieren, 
die im Sommer zu sehen sein 
wird. g

Weitere Infos (auf Französisch): 
www.lessablesdolonne.fr/cul-
ture-patrimoine/ls-800/presen-
tation

Ansicht auf Kalambaka
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Aus der Verwaltung

Das Statistikamt Erlangen 
übernimmt ab Anfang 2018 

auch Aufgaben der kommunalen 
Statistik der Stadt Schwabach. 
Dies wurde Ende 2017 in einer 
Zweckvereinbarung der beiden 
Städte festgelegt, die die beiden 
Oberbürgermeister Dr. Florian 
Janik (Erlangen, im Bild links) 
und Matthias Thürauf unter-
zeichneten. 

Die Stadt Schwabach hat kein 
eigenes Statistikamt, bei dem die 
Daten aufbereitet und anschlie-
ßend dem Stadtrat und der Ver-
waltungsspitze zu Steuerungs-
zwecken und der Öffentlichkeit 
zu Information zur Verfügung 
gestellt werden. Dies übernimmt 
nun das Statistikamt Erlangen 
mit, bereits vor fünf Jahren gab 
es eine erfolgreiche Koopera-
tion bei der Umfrage „Leben 
in Schwabach“. Die nun unter-
zeichnete Zweckvereinbarung 
regelt unter anderem die Kosten- 
aufteilung. g

Die Sanierungsarbeiten am Al-
ten Deutschen Gymnasiums 

werden erst im Frühjahr abge-
schlossen sein, der geplante Um-
zugstermin für die Berufs- und 
die Musikschule musste daher 
verschoben werden. „Hier arbei-
ten 30 Gewerke, deren Arbeiten 
ineinander greifen“, erläutert 
Rainer Kriebel vom beauftragten 
Planungsbüro. „Da bedingt eine 
Verzögerung beim einen oftmals 
eine weitere beim nächsten.“ 

Gleichwohl sind die Fortschritte 
am und im Gebäude sichtbar: 
Die Fassadenarbeiten sind zum 
größten Teil abgeschlossen, ein 
Teil des Gerüstes im Innenhof 
konnte jedoch aus Termingrün-
den noch nicht abgebaut werden. 
Deshalb musste mit der Bepflan-
zung der Schulhof-Einfassungen 
ebenfalls gewartet werden. Im 
Gebäude selbst sind die Klassen-
räume der Berufsschule schon 
nahezu bezugsfertig. Elf integ-
rierte Fachräume, die für einen 
teilbaren Schulbetrieb geeignet 
sind, sowie zwei Klassenräume 
sind hier vorhanden. Bei der 
komplexen Maßnahme wurden 
notwendige Umbauten, Tech-
nik, Brandschutz sowie moder-
ne pädagogische Konzepte in 
dem Gebäude denkmalgerecht 
umgesetzt. In alle Räumen sind 
etwa Lüftungsanlagen instal-
liert, die ein Öffnen der Fenster 

zur vielbefahrenen Südlichen 
Ringstraße überflüssig machen. 
Eine Herausforderung war auch 
der Einbau eines Aufzuges, der 
nicht nur in den verschiedenen 
Etagen hält, sondern auch die 
Absätze innerhalb des Erdge-
schosses ausgleichen kann, um 
vollständige Barrierefreiheit zu 
gewährleisten. Gleichzeitig soll-
te möglichst viel vom Denkmal 
sichtbar bleiben, wie etwa die 
gerundeten Fensterlaibungen 
oder die roten Bodenfliesen 
im Eingangsbereich sowie die 
Trinkwasserbrunnen auf den 
Gängen. Die Farbe der Fliesen 
wurde etwa bei den Böden der 
Klassenzimmer aufgegriffen. 
Und die Fensterläden, die nun an 
der Wittelsbacherstraße zu sehen 
sind, wurden nach altem Vorbild 

nachgebaut. Auch die Fenster 
selbst wurden von Grund auf re-
stauriert sowie schallschutz- und 
wärmeschutztechnisch ertüch-
tigt. Alle Maßnahmen erfolg-
ten in enger Abstimmung mit 
den Denkmalschutzbehörden. 
In den Klassenzimmern finden 
sich hingegen modernstes Mobi-
liar und technische Ausstattung. 
„Das zuerst gesteckte Ziel, in den 
Sommerferien einzuziehen, war 
zu ehrgeizig“, räumt Frank Klin-
genberg, Referent für Schulen 
und Interne Dienste ein. „Eine 
schnellstmögliche Fertigstellung 
war natürlich das Ziel.“ Rainer 
Kriebel ergänzt: „Es gibt immer 
Unwägbarkeiten – besonders bei 
einem Denkmal.“ Erfreulich: 
Alle Ausschreibungen bleiben 
im gesetzten Kostenrahmen. g

In diesem Klassenraum steht schon Mobiliar, dahinter (von links) Rainer 
Kriebel, dessen Mitarbeiter Christian Geldner, Frank Klingenberg und 
Willi Faaß vom städtischen Gebäudemanagement.

Altes DG im Frühjahr 2018 bezugsfertig
Verzögerungen bei verschiedenen Gewerken

Statistik nun 
aus Erlangen

Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen
und Sexualberatung

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108

jeden 4. Artikel umsonst!

Für unsere älteren und körperlich beeinträchtigten Kunden bieten wir einen kostenlosen Bring- 
und Abholservice an. Wir sind für Sie bei jeder Witterung da. Wir schleifen vom Küchenmesser 
bis Gartengerät alles was Klingen und Schneiden hat. Ihre Besteckmesser bekommen von uns 
einen neuen Wellenschliff. Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr

✁

✁

Der Messer- und Scherenschleifer steht für Sie von Montag, 19. 2., bis Freitag, 23. 2. 2018, 
täglich von 10 bis 18 Uhr auf dem Martin-Luther-Platz, Schwabach.
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Veranstaltungskalender 9. Februar – 5. März 2018

Februar
9. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
Die Olchis– ein Drachenfest 
für Feuerstuhl (ab 3 J.)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

12. Mo 
20 Uhr

Nacht der Narren 
Rosenmontagsball

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
Die Schwabanesen

16. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
Frag mich! (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

17. Sa 
15 Uhr

Der Räuber Hotzenplotz 
Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

18. So 
11 Uhr

Rumpelstilzchen 
Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

18. So 
17 Uhr

Blechbläserensemble 
Ludwig Güttler 
Meisterkonzert

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
Bubu Concerts

20. Di
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Herrn Bischof

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g
Malwine Makel

21. Mi 
19 Uhr

Ungetrübter Genuss 
Eine Zeitreise der Was-
serversorgung der Stadt 
Schwabach von 1715 bis 
heute – Vortrag

Stadtwerke
Ansbacher Straße 14 
Evang. Bildungswerk

21. Mi 
19:30 Uhr

Drum Stars 
Percussionshow

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16 
Wacky Productions

22. Do 
10 Uhr

Alles Erlaubt? 
Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

22. Do 
19 Uhr

Sie haben meine Seele 
verbrannt (Hertha Nathorff) 
Verfolgte Schriftstellerinnen 
und die Bücherverbren-
nung von 1933 – Vortrag 
mit Lesung

Buchhandlung 
Lesezeichen 
buch & caffè
Königsplatz 29

22. Di 
20 Uhr

Die Peterlesboum 
Revival Band

Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

23. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
Lieselotte sucht (ab 3 J.)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

24. Sa 
15 Uhr

Der kleine Muck 
Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

24. Sa 
19 Uhr

Die Drei Musketiere 
Musical

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16

25. So 
11 Uhr

Peter und der Wolf 
Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

25. So 
17 Uhr

Die Drei Musketiere 
Musical

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16

März
2. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
Musikalisches Bilderbuch 
– Ritter Rost und die Hexe 
Verstexe (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

2. Fr 
20 Uhr

Coverband SAIN Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

3. Sa 
19 Uhr

Die Drei Musketiere 
Musical

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16

3. Sa 
20 Uhr

La Guitarra del Tango 
Analía Rego, Gitarre

Alte Synagoge 
Synagogengasse 6
Saitenwirbel

4. So 
11 Uhr

XI. Film-Matinee Luna Theater 
Neutorstraße 1  
Verkehrsverein

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Offset
Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:
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Veranstaltungskalender

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalendersuche

bis 
11.02.

1000 LIGHTS DISTRICT 
Christoph Dittrich

Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

bis  
04.03.

30 Jahre GEDOK Franken
Weiblich, dynamisch und weltoffen

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

16.02.
bis 18.03.

Hans Niklaus - Ein Malerleben Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

Dauer-
aus- 
stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann | Historische Blechspielwaren 
und Modelleisenbahnen | Schwabach – die Metallerstadt und 
„Goldbox“ | Goldschlägerwerkstatt | Eiersammlung „Heer May-
nollo und Wenglein“ | Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach 
| Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot | Henselt Studio

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Führungen
03.02.
+ 03.03.

Führungen durch die Goldschläger-
Schauwerkstatt in der Goldbox
Live-Demonstrationen mit einem Goldschläger

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

04.02.
+ 04.03.

Hasenjagd in der Sukka  
Auf den Spuren fränkisch-jüdischer Geschichte 

So 14 Uhr Jüdisches Museum Franken 
Synagogengasse 10 a 
Tourismus-Büro

10.02.
+ 24.02.
+ 10.03.

Kulinarisch Unterwegs 
Schmankerl Rundgang

Sa 11 Uhr Rathaus
Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

14.02. Kinderführung „Vom Gold zum Blattgold“
Ferienprogramm

Mi 14 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

24.02.
+ 24.03.

Geschichte der Hugenotten in Schwabach 
und ein Blick in Schwabachs Unterwelt  
Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche 
Boxlohe 14 
Tourismus-Büro

03.03. Ungetrübter Genuss 
Führung durch das Wasserwerk Schwabach

Sa 14 Uhr Wasserwerk
Treffpunkt: Trimm-dich-Pfad 
in der Brünst
Evang. Bildungswerk

11.03. Schwabacher Frauengeschichten So 14 Uhr Rathaus
Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

4. So 
16 Uhr

Der Verrat 
Musical über Judas

Spitalkirche 
Spitalberg
Schwabacher Kantorei

4. So 
17 Uhr

Die Drei Musketiere 
Musical

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16

6. Di
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Ioana Heidel 

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g
Malwine Makel

8. Do 
20 Uhr

Annette von Bamberg 
Es gibt ein Leben über 50 – 
jedenfalls für Frauen!

Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

9. Fr 
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster 
Das beste Erdmännchen  
der Welt (ab 3 J.)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

9. Fr
+ 10. Sa 
ab 19 Uhr

Fantasy-Festival Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

13. Di 
17 Uhr

Schwabach liest 
mit Franz Müller

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g
Malwine Makel
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Kultur im Blick

Zum 30-jährigen Bestehen 
der GEDOK Franken prä-

sentiert das Stadtmuseum noch 
bis zum 4. März 2018 die Son-
derausstellung „Evas Töchter“ 
mit über 70 Werken der Bilden-
den und Angewandten Kunst 
(der stadtblick berichtete). Das 
umfangreiche Rahmenpro-
gramm wird von Mitgliedern 
der GEDOK Franken im Stadt-
museum durchgeführt:

Am Sonntag, 18. Februar, gibt 
es um 11 Uhr eine literarische 
Matinée. Bei dieser versammeln 
sich im Literatur-Salon um 
Gastgeberin Helga Böhnke die 
Nymphe Daphne aus der grie-
chischen Mythologie, Katharina 
von Bora, die Gemahlin Martin 
Luthers sowie die Schriftstelle-
rinnen Bertha von Suttner und 

Lou Andreas-Salome. Diese 
werden dargestellt von den Li-
teratinnen Linde Unrein, Gitta 
Hofrichter, Ursula Bock und 
Dagmar Dusil in Interaktion 
mit der Jazzmusikerin Hilde-
gard Pohl. 

Um 12:30 Uhr gibt es dann eine 
Kunstführung mit der Kunst-
pädagogin Tanja Hoffmann 
und um 14 Uhr portraitieren 
GEDOK-Künstlerinnen Be-
sucher (gerne gegen Spende). 
Außerdem gibt es während des 

Tages eine Malaktion mit Ratio-
plast-Stiften von Ilse Feiner und 
GEDOK Künstlerinnen.

Am Sonntag, 4. März, beenden 
ab 14 Uhr Künstlerinnenge-
spräche mit Besucherinnen und 
Besuchern die Ausstellung. Den 
Schlusspunkt setzt um 15 Uhr 
eine Preisverleihung: Die Ge-
winnerin des Publikumspreises 
wird bekanntgegeben und die 
Firma Ratioplast, Stifterin des 
Preises, bekommt ein Gemein-
schaftsbild übergeben. Ab 16 
Uhr liest die Schwabacher Au-
torin Sabine Weigand. g

Der Eintritt zur Sonderausstel-
lung ist im Eintrittspreis des 
Stadtmuseums enthalten. Nä-
here Informationen unter www.
schwabach.de/stadtmuseum.

„Evas Töchter“ laden zu Aktionen ein
Gedok-Künstlerinnen portraitieren und bieten Malaktion

Festival der 
Fantasybücher

Erstmals veranstaltet die 
Stadtbibliothek im März ein 

Fantasy Festival für Fans des 
Genres ab etwa 14 Jahren. Am 
Wochenende vom 9./10. März 
lädt das Bücherei-Team abends 
zu Lesungen regional bekannter 
Autorinnen und Autoren wie 
Stephan Lössl, I. L. Krauß, Stef-
fi Krumbiegel, Hawa Mansaray, 
Saskia Stanner, Alexander Bally 
und Dominique Stalder ein. Am 
Freitag, 9. März, beginnen die 
Lesungen um 19 Uhr, am Sams-
tag um 19:30 Uhr. Sie finden 
im 2. Stock der Stadtbibliothek 
statt, Eintritt für das gesamte 
Festival: 5 Euro. g

Ideen für Goldnacht gesucht

Die goldschläger nacht hüllt 
Schwabach alle zwei Jah-

re in ein ganz besonderes Flair 
Eine Sommernacht lang lädt die 
Innenstadt dank Aktionen, Mu-
sik und Überraschungen zum 
Schlendern, Staunen und zum 
Verweilen ein – und zum Wie-
derkommen. Ein Konzept, das 
mittlerweile seit 14 Jahren auf-
geht und zu dem alle Beteiligten 
beitragen. Termin ist dieses Jahr 
Samstag, 4. August, von 18 bis 
24 Uhr.

Um auch die kommende gold-
schläger nacht wieder zu einem 
tollen Fest zu machen, sind 
Tourismusbüro und Kulturamt 
auf der Suche nach guten, wit-
zigen, ungewöhnlichen, neuen, 
nachhaltigen Ideen rund um das 
Thema Gold. Eingeladen mit 
zu überlegen und mitzumachen 
sind alle Läden, Geschäfte, Cafés 
und Restaurants, Einrichtungen, 
Werkstätten und Kirchen, die 

sich im Innen- und Altstadt-
bereich sowie im Bereich des 
Stadtmuseums befinden. Rund 
um die Ideen und Angebote von 
Einzelhandel, Gastronomie & 
Co. gestaltet die Stadt ein Pro-
gramm aus Straßenkunst, welt-
musikalischen Bands, einer be-
eindruckenden Lichtkulisse und 
vielem mehr. g

Kontakt für Ideen: kulturamt@
schwabach.de

Spenden des
Jubiläumsjahrs
Im Jahr 2017 haben sich viele 
Schwabacher Unternehmen 
engagiert und großzügig ge-
zeigt: Kurz vor Weihnachten 
gab es noch größere Geld-
spenden für Einrichtungen 
in der Goldschlägerstadt. 
Die Brauerei Leitner/Herrn-
bräu übergab je 2.000 Euro 
an das Frauenhaus und den 
Aktivspielplatz, die Pyra-
ser Brauerei ebenfalls 2.000 
Euro an die Freiwillige Feu-
erwehr Schwabach. Beide 
Unternehmen hatten ein 
Jubiläumsbier gebraut und 
je einen Euro pro verkaufter 
Kiste bereits vorab für den 
guten Zweck bestimmt. Die 
Tanzschule Bogner hatte sich 
ebenfalls eine Jubiläumsakti-
on mit Gold-Buttons ausge-
dacht und im Anschluss 500 
Euro an die neue AWO-Kin-
derkrippe in der Haydnstraße  
überreicht. 
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Seit über 
acht Jah-

ren gibt es 
in Schwa-
bach die 
„Nette To-
ilette“: Gastronomen und In-
stitutionen bieten Passanten 
ihr stilles Örtchen kosten- 
los zur Benutzung an. Zu er-
kennen sind diese Betriebe an 
einem roten Aufkleber. Aktuell 
gibt es in der Innenstadt zwölf 
„Nette Toiletten“ – im Gasthof 
„Goldener Stern“, im Restaurant 
„Fabiano“, in „Xaver ś Kaffee-
haus“ sowie im Biergarten und 
am Tennisplatz im Stadtpark, 
im  Erdgeschoss des Rathauses,  
in der Tiefgarage, im Stadtmu-
seum, auf dem Markgrafenpark-
platz, am Bahnhof Schwabach 
und im Evangelischen Haus, 
Wittelsbacherstraße 2. Zudem 
gibt es eine Behindertentoilette 
am Rathaus. g

„Nette Toilette“
ist frei

Tourismus

Ab in den Keller!

Was ist los in Schwabach?
Veranstaltungskalender im handlichen Taschenformat

Der Veranstaltungskalender 
der Stadt Schwabach für 

2018 ist erschienen. Aufgeführt 
sind darin hauptsächlich große 
und bekannte Veranstaltungen, 
die auch Gäste aus dem Umland 
in die Goldschlägerstadt locken, 
wie die Autoshow, das Bürger-
fest und den Regionalmarkt. 

Daneben finden sich dort auch 
die Termine der verkaufsoffe-
nen Sonntage, die Veranstal-
tungen im Markgrafensaal mit 
namhaften Künstlern sowie 
die Kirchweihen und die Jahr- 
märkte. 

Besonderes Highlight in die-
sem Jahr ist die goldschläger-
nacht am 4. August. Kleinere 
Veranstaltungen und aktuelle 
Meldungen werden im Internet-
Veranstaltungskalender unter 
www.schwabach.de veröffent-
licht.

Neben der Terminübersicht 
sind dieses Jahr auch wieder 
die Stadtrundgänge und Füh-
rungen des Tourismusbüros 

Stadtrundgänge • Führungen • Gold-Aktionen

Schwabach unterwegs

2018

Ein Nachmittag voller span-
nender Geschichten vom 

Pinzenberg, von Schwabach 
und von anderswo, von frü-
her und von heute erwartet die 
Zuhörenden bei den „Kellerge-
schichten“ am Pinzenberg. Die 
Geschichten werden am Sonn-
tag, 25. Februar, von alteinge-
sessenen und zugereisten Frau-
en aus Schwabach erzählt. 

Geschichten vom Pinzenberg
Die Veranstaltung von Quar-
tiermanagement und Stadtmar-
keting Schwabach beginnt um 
14 Uhr und dauert etwa bis 16 
Uhr. Treffpunkt ist am Pinzen-
berg, Eingang Schulgasse. Der 
Eintritt ist frei. Im Anschluss 
gibt es für Interessierte noch 
eine kurze kostenlose Keller-
führung. Im Keller herrschen 
konstante acht Grad, warme 

und seiner Kooperationspart-
ner in diesem Flyer zusammen-
gestellt. Von Mai bis Oktober 
können Bürger und Gäste jeden 
Samstag und Sonntag an einem 
Stadtrundgang teilnehmen. Das 
Tourismusbüro bietet auch die-
ses Jahr wieder einige neue the-
matische Führungen an, wie ein 
Rundgang zum 100 jährigen Ju-
biläum des Frauenwahlrechtes 
in Deutschland oder einen zum 
„Wilden Markgraf“. Interessant 
sind auch die kulinarischen 
Angebote. Uhrzeit, Treffpunk-
te und Themen entnehmen Sie 
bitte dem Flyer. Am Ende der 
Broschüre gibt es erstmals eine 
Übersicht, welche Führungen 
in den verschiedenen Monaten 
stattfinden. g

Der Kalender liegt im Bürger-
büro und anderen öffentlichen 
Gebäuden zum kostenlosen 
Mitnehmen aus.

Kleidung wird also empfohlen. 
Für Decken ist gesorgt. In der 
Pause gibt es heiße Getränke 
und eine Stärkung vom Eine-
Welt-Laden. g

Gemütlich wird es bei den Keller-
geschichten trotz der kühlen Tem-
peraturen im Gewölbe.

Frauentag mit „Birte Schneider“

Mit einer „Diplom-Anima-
töse“ begeht das interna-

tionale Frauencafé Schwabach 
gemeinsam mit der Gleichstel-
lungsstelle heuer den Interna-
tionalen Frauentag: Christine 
Prayon, die als „Birte Schnei-
der“ in der ZDF-Sendung 
„heute show“ lautstark ihre 
Meinung kundtut, ist am Sonn-
tag, 11. März im Bürgerhaus zu 
erleben. Die Veranstaltung, die 
um 19 Uhr beginnt, wird von  
der Sparkasse Mittelfranken-
Süd unterstützt. Auf dem Hö-
hepunkt ihrer Karriere wendet 
sich Christine Prayon den Ent-
hüllungen zu, auf die wir lange 
gewartet haben. Sie verrät uns 
endlich, welche seltene Krank-
heit sie hat, ob es den deutschen 
Humor gibt oder wie Madame 
Sarkozy bei einem Lachanfall 
aussieht. Das Bürgerhaus öffnet 

bereits um 17:30 Uhr, so können 
sich die Besucherinnen – und 
Besucher – bei Häppchen und 
Getränken auf den Abend ein-
stimmen. (Rest-)Karten sind ab 
Mitte Februar in der Buchhand-
lung „Lesezeichen“, Königsplatz, 
erhältlich. Preis: 15 Euro. g
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Der AKI wird närrisch
Faschingsfeier am 12. Februar

Offene Führungen für Kin-
der finden am Aschermitt-

woch, 14. Februar, wieder im 
Stadtmuseum statt. Bei einem 
Rundgang durch die Goldab-
teilung und die Goldschläger-
werkstatt erfahren Kinder ab 
sieben Jahren Wissenswertes 
über den Weg vom Gold zum 
Blattgold. Dabei werden viele 
Fragen beantwortet: Wo kommt 
denn das Gold her und wie wird 
es weiterverarbeitet? Wieso ist 
eigentlich Blattgold erfunden 
worden, wie kann es so hauch-
dünn geschlagen werden? Na-

türlich dürfen die Kinder dabei 
auch selbst Hand anlegen. Be-
ginn der Führungen ist um 14 
und  um 16 Uhr. Während der 
Führung muss eine Begleitper-
son anwesend sein. Eine vorhe-
rige Anmeldung für Einzelne 
ist nicht notwendig, Gruppen 
sollten sich sicherheitshalber 
unter Telefon 09122 1854311 
ankündigen. Die Führung ist 
auf 25 Personen begrenzt. g

Treffpunkt ist die Museumskas-
se im Eingangsbereich Dr.-Haas-
Straße. Der Eintritt ist frei.

Auf Erfolgskurs umschalten – mit professioneller Hilfe!
Gezielte Nachhilfe in allen Fächern aller Schularten und Klassenstufen

Informationen unter www.schuelerkolleg.de
Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe

Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Ab Anfang  März liegt das 
„Ferien und Freizeiten“-

Heft der Kommunalen Jugend-
arbeit auf. Darin finden sich 
zum Beispiel mehrtägige Ange-
bote und Ferienfahrten mit Ju-
gendgruppen. Zusätzlich liegen 
auch Prospekte und Kataloge 
für Sprachreisen und Ferien-
fahrten im Büro der Kommu-
nalen Jugendarbeit, Nördliche 
Ringstraße 2 a-c, aus.

Anmeldungen können per Post 
oder Fax an die Stadt geschickt 
oder während der Öffnungszei-
ten persönlich dort abgegeben 
werden: Stadt Schwabach, Kom-
munale Jugendarbeit, Nördliche 
Ringstraße 2 a-c, 91126 Schwa-
bach, Telefon  09122 860-336, 
Telefax 09122 860-346.

Auch während der Oster- und 
Pfingstferien wird einiges ge-
boten. Hierfür erscheint, eben-
falls Anfang März, das PICK 
Frühjahrsprogramm „Tolle Sa-
chen machen… im Frühjahr!“. 
Hier können sich Kinder und 
Jugendliche zum Beispiel ei-
nen Ausflug ins Tucherland in 

Nürnberg, 3D-Minigolf oder 
einen Ausflug in den Tiergar-
ten Nürnberg herauspicken.  
Wer lieber Traumfänger bas-
telt, die Laubsäge ansetzt oder  
Kuschelkissen näht, findet im 
Heft ebenfalls Angebote. Auch  
Bogenschießen oder ein span-
nender Zirkusworkshop lassen 
keine Langeweile in den Ferien 
aufkommen. g

Der erste Anmeldetag für das 
Frühjahrsprogramm ist am Don-
nerstag, 15. März, im Büro der 
Kommunalen Jugendarbeit zu 
den üblichen Öffnungszeiten.

9. Februar: Die Olchis – 
ein Drachenfest für 
Feuerstuhl (ab 3)
16. Februar:  
Frag mich!                                Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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23. Februar:  
Lieselotte sucht (ab 3)
2. März: Musikalisches  

Bilderbuch – Ritter Rost  
und die Hexe Verstexe         Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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9. März: Das beste 
Erdmännchen der Welt (ab 3)
 
immer freitags, 15 Uhr,  
in der Stadtbibliothek, 2. Stock
Die Teilnahme ist kostenlos.

Lesespaß 
mit Hardy Hamster

Auf dem Aktivspielplatz 
(AKI) an der Wasserstraße 

1 c gibt es in den Faschingsferi-
en närrisches Treiben: Am Ro-
senmontag, 12. Februar, findet 
eine gemeinsame Faschings-
feier mit dem Kinder- und Ju-
gendtreff K37 in Forsthof statt. 
Und von Mittwoch, 14. Feb-
ruar, bis Freitag, 16. Februar, 
öffnet der AKI dann für alle 
Kinder von sechs bis 13 Jahren 
seine Türen, jeweils von 12 bis  
17 Uhr. Wer also für die Fe-
rien noch nichts geplant hat, 
packt sein festes Schuhwerk 
ein und macht sich auf zum  
AKI.  g

Goldige Ferienführung 

Ferien und Freizeit verplanen
Wieviel Blattgold  kann aus einem kleinen Klümpchen Gold geschlagen 
werden?

Verkleidet euch und kommt am 
Rosenmontag zur Faschingsfeier 
im K37 in Forsthof.
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Aus der Verwaltung

Eine neu entwickelte Web-An-
wendung für den Schwaba-

cher Müllabfuhrplan 2018 steht 
unter www.abfuhrplan-schwa-
bach.de zur Verfügung. Diese 
macht es jedem schnell und ein-
fach möglich, seinen individu-
ellen Abfuhrplan zu erzeugen 
und im  DIN A4-Format aus-
zudrucken. (Screenshot s. Abb.)
Ebenso können die Termine als 
iCal-Dateien heruntergeladen 
und auf dem Smartphone oder 
Tablet – einschließlich Erin-
nerungsfunktion – verwendet 
werden.

Fehler im verteilten Abfuhrplan
Der mit dem Dezember-
„stadtblick“ verteilte Abfuhr-
plan enthält leider aufgrund 
eines Übertragungsfehlers die 
falschen Papier-Abfuhrtermine 

bei allen Straßen mit dem An-
fangsbuchstaben G. In der oben 
beschriebenen Web-Anwen-
dung sind selbstverständlich die 
richtigen Termine enthalten. 

Zusendung möglich
Auf Wunsch wird ein individu-
eller Abfuhrplan für diese Stra-
ßen auch zugeschickt, ein kur-
zer Anruf unter Telefon 09122 
860-343 genügt. Zudem steht 
der mit dem „stadtblick“ ver-
teilte Gesamtplan unter www.
schwabach.de/abfallkalender 
zur Verfügung.  g

Über Kritik zur neuen Anwen-
dung sowie Verbesserungsvor-
schläge würde sich das Um-
weltschutzamt freuen (E-Mail: 
abfallberatung@schwabach.de, 
Telefon 09122 860-343).

Müllabfuhrplan im Netz
Auch als Kalenderdatei herunterzuladen

Schwabach, Ludwigstraße 6
2 x in Ansbach: Neustadt 21 und im Brücken-Center

NEU in Nürnberg: Mögeldorfer Hauptstraße 49

Förderung für Sportvereine
Antrag bis zum 1. März stellen

Auch für das Haushaltsjahr 
2018 gewähren der Freistaat 

Bayern und die Stadt Schwa-
bach Zuschüsse zum Sportbe-
trieb. Gemeinnützige Vereine 
oder Sportabteilungen können 
Anträge auf Zuschüsse stellen. 
Dazu müssen sie im Vereinsre-
gister des Amtsgerichtes Nürn-
berg für Schwabach oder in der 
Liste der privilegierten Schüt-
zengesellschaften eingetragen 
und Mitglied im Bayerischen 
Landessportverband oder im 
Bayerischen Sportschützenbund 
bzw. Oberpfälzer Schützen-
bund sein. 

Gleichzeitig müssen sie als Ver-
einszweck die Pflege des Sports 
oder einer Sportart bestimmt 
haben. Anträge können bis spä-
testens zum 1. März im Schul- 

und Sportamt, z. Hd. Dominic 
Fries, Ludwigstraße 16, Zimmer 
Nr. 1.18, eingereicht werden. 
Antragsvordrucke können in 
der Sportverwaltung abgeholt, 
aber auch unter www.schwa-
bach.de/vereinspauschale2018 
heruntergeladen werden.

Nach dem 1. März eingehen-
de Anträge oder unvollständig 
abgegebene Anträge dürfen 
nicht berücksichtigt werden. 
Daher empfiehlt das Sportamt, 
den Antrag schon vor der Aus-
schlussfrist und zwar bis spätes-
tens 19. Februar einzureichen. 
Somit hat das Schul- und Sport-
amt noch die Möglichkeit, sich 
mit den Vereinen in Verbindung 
zu setzen, damit diese eventuell 
noch benötigte Unterlagen frist-
gerecht vorlegen können. g

zertifi ziert nach DIN 1090
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PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

07.02.18 bis 13.03.18
Sie erhalten mit diesem Coupon 

einen Rabatt von

15%
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 
für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 
für Bücher und bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. 
Gültig vom 07.02.2018 bis 13.03.2018. Preise: Stand 15.10.2017. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. 
**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 

PREISGARANTIE !
Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer 

Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine 
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen. 

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres 
Angebot entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 
1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

statt bisher 87,95 €

GINKOBIL 
RATIOPHARM 120 MG**
120 Filmtabletten

Sie sparen 43 %
49,80 €*

*Nur solange der Vorrat reicht Abgabe in han
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MEDITONSIN TROPFEN**
35 g

Sie sparen 40 %
6,28 €*

statt bisher 65,75 €

ORTHOMOL ARTHROPLUS
30 Tagesportionen

Sie sparen 24 %
49,80 €*

delsüblichen Mengen Für Fehler keine Haftungdel
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lstatt bisher 12,48 €

WICK MEDINAIT 
ERKÄLTUNGSSIRUP**
90 ml

Sie sparen 40 %
7,48 €*

DOLO-DOBENDAN**
24 Lutschtabletten

statt bisher 9,50 €

Sie sparen 37 %
5,98 €*

t bisher 6565655565,7575757575 €€€€

JETZT BIS ZU 
43% GESPART!

Die Hebesätze der Grund-
steuern A (300 v. H.) und 

B (450 v. H.) gelten 2018 bis auf 
Weiteres in der gleichen Höhe 
wie im Jahre 2017 weiter. Glei-
ches gilt für die Gebührensät-
ze bei der Müllabfuhr und der 
Straßenreinigung. Das teilt die 
städtische Steuerverwaltung mit.

Bei allen Grundstücken, bei 
denen sich die Bemessungs-
grundlagen für die Grundsteuer 
seit dem letzten Bescheid nicht 
geändert haben, wird deshalb 
für 2018 kein neuer Bescheid 
versendet, sondern die Grund-
steuer in der bisher veranlagten 
Höhe festgesetzt. 

Die Grundsteuerbescheide und 
die Begründung hierzu können 
bei der Steuerverwaltung, Lud-
wigstraße 16, 2. Stock, Zimmer 
2.08, eingesehen werden. Die 
Müll- und Straßenreinigungs-
gebühren sind ebenfalls nach 
den zuletzt erteilten Bescheiden 
in der dort genannten Höhe 

weiter zu zahlen. Die gesamten 
Grundbesitzabgaben 2018 sind 
in Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-
gust und 15. November 2018 
fällig. Für Abgabepflichtige, die 
bis zum 30. September 2017 ei-
nen Antrag auf Jahreszahlung 
gestellt haben, werden die Ab-
gaben in einem Betrag am 1. 
Juli fällig. Sollten sich die Be-
steuerungs- und Bemessungs-
grundlagen ändern, werden Än-
derungsbescheide erteilt.

Die öffentliche Steuerfestset-
zung wurde am 19. Januar 2018 
im Amtsblatt der Stadt Schwa-
bach öffentlich bekanntge-
macht. Mit diesem Tag traten 
für die Steuer- und Gebühren-
pflichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, die ein schrift-
licher Bescheid hervorgerufen 
hätte. 

Die öffentliche Steuerfestset-
zung galt zwei Wochen nach 
dem Tag der Veröffentli-chung 

als bekanntgegeben, also am 2. 
Februar 2018. Gegen die öffent-
liche Steuerfestsetzung kann in-
nerhalb einer Frist von einem 
Monat ab dem Tag der wirksa-
men Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Die 
Widerspruchsfrist endet somit 
am 1. März.

Bei den Steuer- und Gebühren-
pflichtigen, die am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen, 
bucht die Stadtkasse die fälligen 
Beträge wie bisher zu den oben-
genannten Terminen ab. Alle 
übrigen Abgabepflichtigen soll-
ten die jeweiligen Beträge bis 
spätestens zu den angegebenen 
Fälligkeitsterminen begleichen, 
um Mahngebühren und Säum-
niszuschläge zu vermeiden. g

Auskünfte erteilt die Steuerver-
waltung (Ludwigstraße 16; Te-
lefon 09122 860-232 und -316  
bzw. E-Mail: steuerverwaltung@
schwabach.de) . 

Grundbesitzabgaben sind fällig
Hebe- und Gebührensätze 2017 gelten weiterhin 

Aus der Verwaltung

Für den Girls‘ & Boys‘ Day, 
der am 26. April stattfin-

det, laden Gleichstellungsstelle 
und Kommunale Jugendarbeit 
Unternehmen, Betriebe und 
Einrichtungen ein, für Schü-
lerinnen oder Schüler einen 
Schnuppertag zu organisieren. 
Es werden Schülerinnen und 
Schüler ab der 5. Klasse am 
Aktionstag teilnehmen. 

Dabei sollen Mädchen an 
handwerkliche, technische 
oder naturwissenschaftliche 
Berufe herangeführt werden, 
Jungen an soziale im erzie-
herischen oder pflegerischen 
Bereich. Für die Firmen und 
Institutionen bietet sich die 
Möglichkeit, jungen Menschen 
Arbeits- und Ausbildungsmög-
lichkeiten vorzustellen. Ihr 
Veranstaltungsangebot können 
sie kostenlos unter www.girls-
day.de oder www.boys-day.de 
eintragen: Dort finden Interes-
sierte auch Informationen zur 
Anmeldung. g

Schnuppertag 
für den Beruf
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Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein

Meisterbetrieb KINDLER
Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1-0
Fax  09132 / 83 66 1-29
www.kindler-reinigung.de
facebook.com/kindler.reinigung

Wir sind dabei!

Immer der richtige Partner für 
Ihr Unternehmen, Ihr Haus, Ihren Garten!

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844

Wenn Bäume, Hecken und 
Sträucher  von Privat-

grundstücken in öffentliche 
Straßen und Wege hineinra-
gen, werden dadurch Fußgän-
ger, Radfahrer und Kraftfahrer 
behindert oder gar gefährdet. 
Gefährliche Situationen können 
zum Beispiel dann entstehen, 
wenn Kinder wegen überste-
hender Zweige und Äste auf 
die Straße ausweichen müssen, 
Straßennamenschilder für Ret-
tungsdienste nicht erkennbar 
sind oder Straßenlaternen zu-
gewuchert sind. Grundstücksei-
gentümer sind verpflichtet, die 
Pflanzen dann zurückzuschnei-
den. Dabei sollten sie daran 
denken, dass Äste, die bei tro-
ckenem Wetter die Sichtverhält-
nisse (noch) nicht einschrän-
ken, bei Nässe schwerer sind. 
Außerdem ist wichtig, dass die 
Fahrzeuge von Lieferverkehr 
(Müllabfuhr, Öl-Lieferanten, 
Speditionen usw.) die Straßen 
ungehindert passieren können.

Im Bereich der öffentlichen 
Verkehrsflächen besteht die 
Verpflichtung, auf Geh- und 
Radwegen für  eine lichte Durch-
gangshöhe von mindestens 2,50 
Metern zu sorgen. Für Straßen 
und Parkflächen muss die lich-
te Höhe mindestens 4,50 Meter 
betragen. Der Rückschnitt muss 
an der Grundstücksgrenze 
senkrecht nach oben erfolgen.
In besonderen Fällen oder bei 
akuter Gefährdung liegt es im 
Ermessen der Stadtverwaltung, 

Einmal schneiden, bitte!
Rückschnitt von Hecken und Bäumen ist notwendig – Vogelbrutzeiten beachten

die Rückschnitte durch das 
Baubetriebsamt auf Kosten der 
Grundstückseigentümer erledi-
gen zu lassen. 

Wenn beim Rückschnitt Bäu-
me betroffen sind, die nach der 
Baumschutzverordnung der 
Stadt geschützt sind, muss die 
Stadtgärtnerei unter Telefon 
09122 9396-31 hinzugezogen 
werden. Sollte der Schnitt wegen 
einer akuten Gefährdung nötig 
sein, ist ebenfalls die Gärtnerei 

zu informieren, spätestens am 
folgenden Werktag.

Schonende Formschnitte an He-
cken im Bereich von Bebauun-
gen sind ganzjährig zulässig. In 
der Vogelbrutzeit zwischen dem 
1. März und dem 30. September 
ist darauf zu achten, dass keine 
Vogelnester beschädigt und die 
Vögel nicht in ihrer Brut gestört 
werden. Entfernung oder weiter 
gehende Schnitte sind nur zwi-
schen dem 1. Oktober und dem 
28. Februar erlaubt. Außerhalb 
von bebauten Bereichen un-
terliegen Hecken einem noch 
strengeren Schutz. Hier dürfen 
Schnittmaßnahmen generell 
nur zwischen Anfang Oktober 
und Ende Februar durchge-
führt werden. Eine Rodung von 
Hecken ist hier verboten. g

Für Rückfragen steht Matthias 
Sächerl vom Bauverwaltungs-
amt unter Telefon 09122 860-
519 gerne zur Verfügung.

Aus der Verwaltung
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Sprachen in angenehmer Atmosphäre lernen:
Arabisch, Chinesisch, Deutsch (DaF), Englisch, Französisch, Italienisch, 

Japanisch, Kroatisch, Russisch, Spanisch, Türkisch, u. a.
Kleine Gruppen oder Einzeltraining – Günstige Bedingungen

Firmenschulungen – auch in Ihrem Unternehmen
EDV-Kurse für Anfänger – Smartphone richtig nutzen
www.akademie-schwabach.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 23 - info@akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

GLS-Paket-Shop
in der Königstr. 20Jetzt neu:

Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobsen
Eine besonders hilfreiche Technik bei:
Stress • Burn Out • Ängsten • Rückenproblemen
Schlafstörungen • Magen-/Darmproblemen
Konzentrationsstörungen • Bluthochdruck • u.v.m.

KURSE im Udana-Zentrum Wolkersdorf:
Montag 20.00 Uhr – 21.30 Uhr
8 x / Kursbeginn: Mo., 19.02.2018

Anmeldung & weitere Informationen:
Renate Preiß
Heilpraktikerin für Psychotherapie HeilprG
Tel. 0911/4789 6107 • Mobil 0176/61 15 49 97
www.renate-preiss.de

Aus der Verwaltung

Wer noch nicht weiß, was 
sie oder er nach der Schul-

zeit beruflich anfangen möchte, 
kann sich zum Beispiel in einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr ori-
entieren und erste Erfahrungen 
sammeln.  Die  Kommunale 
Jugendarbeit der Stadt bietet 
ein solches ab September 2018 
wieder an. Es dauert bis zum 31. 
August 2019. 

Bei AKI oder Jugendtreff
Spaß an der Arbeit mit Kin-
dern, an der Natur, am Planen 
und Gestalten sind Vorausset-
zungen, die die Bewerberinnen 
und Bewerber mitbringen soll-
ten. Eingesetzt wird der oder 

die Freiwillige auf dem Aktiv-
spielplatz Goldnagel, im Kin-
der- und Jugendtreff K37 sowie 
im Büro der Kommunalen Ju-
gendarbeit. 

Er oder sie kann Projekte mit-
gestalten, kreativ sein und ei-
gene Ideen entwickeln und 
bekommt einen Einblick in die 
Verwaltung der Kommunalen 
Jugendarbeit und in anfallende 
Bürotätigkeiten. g

Weitere Infos zum FSJ erhalten 
Interessierte unter Telefon 09122 
860-436 (Susanna Regelsberger-
Sacco) oder 09122 860-336 (Julia 
Partes).

FSJ-Stelle ab September frei
In der Kommunalen Jugendarbeit

Abfall-ABC im Internet

Nach der Abfallvermeidung 
sind die Abfalltrennung 

und die Abfallverwertung ein 
wichtiger Beitrag, um Roh-
stoffe und Energie zu sparen. 
Etwa 500 verschiedene Abfäl-
le – vom Abbeizmittel bis zur 

Zigarettenschachtel – mit den 
richtigen Verwertungs- oder 
Entsorgungswegen finden sich 
dazu im aktualisierten Abfall-
ABC des  Umweltschutzam-
tes unter www.schwabach.de/
abfall-abc. g

Unternehmer frühstücken
Am Dienstag, 20. März – Jetzt anmelden

Gemeinsam mit der Spar-
kasse Mittelfranken-Süd 

und dem bfz Nürnberg lädt die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
zum Unternehmerfrühstück ein. 
Dieses findet am Dienstag, 20. 
März, in der Galerie Gaswerk, 
Nördliche Ringstraße 9, statt. 

Elfi Dressler, Trainerin und 
Beraterin, widmet sich dem 
Thema „Gesundheitsmanage-
ment als Führungsaufgabe“, 
Anmeldungen werden unter 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung 
@schwabach.de entgegen- 
genommen. g
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Aus den Schulen

Wirtschaftsschule informiert
Am Mittwoch, 7. März – Fach „Übungsunternehmen“

Zu einem Informationsabend 
lädt die Städtische Wirt-

schaftsschule Schwabach, Süd-
liche Ringstraße 9 a, am Mitt-
woch, 7. März, ab 18:30 Uhr ein. 

Praxisnah zur Mittleren Reife
Als berufliche Schule führt die 
Wirtschaftsschule praxisnah 
zum mittleren Schulabschluss 
(Mittlere Reife). Neben einer 
gründlichen Allgemeinbildung 
vermittelt sie eine umfassende 
kaufmännische Grundbildung. 

Für das praxisbezogene Lernen 
gibt es das Fach „Übungsunter-
nehmen“, in dem der Aufbau 
und die Organisation moderner 
Unternehmen geübt wird. 

Beste IT-Ausstattung
Der wirtschaftskundliche Un-
terricht weist ein wesentlich 
höheres Stundenmaß auf als 
vergleichbare Schularten. We-
gen ihrer überdurchschnittli-
chen Ausstattung in der Infor-
mationsverarbeitung hat die 
Wirtschaftsschule im Bereich 
der Multimedia-Anwendungen 
überregional einen guten Ruf.  
Der vertiefende Unterricht in 
den allgemeinbildenden Prü-
fungsfächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik bereitet 
die Lernenden zudem auf den 
Besuch der Fach- oder Berufs-
oberschule vor. Der Informati-
onsabend gibt Einblick in das 
Fächerangebot sowie in Pro-

gramme zur fachlichen und 
persönlichen Weiterentwick-
lung oder zur Berufsorientie-
rung. Einen zweiten Themen-
schwerpunkt des Abends bilden 
die Eingangsvoraussetzungen 
in die verschiedenen Zweige der 
Schule. Auch die Räumlichkei-
ten der Schule können sich Inte-
ressierte zeigen lassen. g

Weitere Informationen gibt es 
unter  www.ws-schwabach.de. 

Die Wirtschaftsschule empfiehlt 
grundsätzlich, einen Beratungs-
termin hinsichtlich eines ge-
planten Übertritts über das Se-
kretariat (Telefon 09122  83490) 
zu vereinbaren.

Was auch immer Sie im Leben  
vorhaben, wir von der 
HUK-COBURG sorgen für den 
passenden Versicherungsschutz. 

Bei unseren Lösungen sind nicht  
nur Haus, Auto oder Altersvorsorge 
sicher, sondern auch die besten 
Konditionen zum günstigen Preis.

Erfahren Sie mehr über unsere  
ausgezeichneten Leistungen und 
unseren Service und lassen Sie  
sich individuell beraten.  
Wir sind gerne für Sie da.

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 
Wir aus Ihrem Schutz.

Kundendienstbüro
Daniel Blank
Tel. 09122 71049
daniel.blank@HUKvm.de
Südliche Ringstr. 32
91126 Schwabach
Mo. – Fr. 9:00 – 13:00 Uhr
Di. – Do. 15:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kein Puls, keine Atmung, 
keine Ahnung? 

Mehr Informationen unter: 
09122 9398-0
www.johanniter.de/bayern

Menschen vertrauen Dir!

Jetzt zum 
Erste-Hilfe-Kurs 

anmelden!

BOS-Abend 
zur Verfassung

200 Jahre Bayerische Ver- 
fassung und 100 

Jahre Frauenwahlrecht – diese 
beiden Jubiläen werden heu-
er begangen. Dazu haben sich 
die Frauenkommission und 
die Städtische Berufsoberschu-
le (BOS) einen informativen 
Abend in der Galerie Gaswerk, 
Nördliche Ringstraße 9, ausge-
dacht. Dieser findet am Montag, 
26. Februar, um 19:30 Uhr statt. 
Dabei gibt es reichlich Infor-
mation zur Verfassung und ein 
Szenen-Spiel, das den Kampf 
ums Frauenwahlrecht vermit-
telt. Stadträtinnen und Bürgerin-
nen diskutieren schließlich die 
Notwendigkeit, Frauen für die 
politische Arbeit zu gewinnen. g
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GEWOBAU der Stadt Schwabach GmbH
Ausbildungsleiter André Hinkl . Konrad-Adenauer-Straße 53 . 91126 Schwabach .
Tel. 09122 9259-28.  a.hinkl@gewobau-schwabach.de . gewobau-schwabach.de

 Jetzt bewerben für 2019!

 Hier starten Immobilienkaufleute durch

 # sicherer Job mit super Perspektiven
 # toller Mix und Abwechslungsreichtum
 # spannende Themen
 # motivierte Kollegen

WOHNEN nah am Menschen

# Ausbildung mit Vollgas.
Der Stab ist 
übergeben

Mit der Diakonie Neuen-
dettelsau haben wir einen 
leistungsstarken neuen 
Partner, mit dem wir fit 
sind für die Zukunft.

Das Ziel ist im Blick

Stadtkrankenhaus Schwabach
Nah am Ort - Nah am Menschen

Telefon 09122 / 182-1
info@khsc.de
www.stadtkrankenhaus-schwabach.de

Arthrose? 
 

Studie belegt 
70% weniger 
Bewegungsschmerz  
mit L-Prolin 
 

 

Aktionsangebot: 

90 Tage Arthrose Kur 

statt 167,94 € 

g

statt 149,- € ,

Ludwigstraße 6, Schwabach

Aus der Verwaltung

Wer einen Sammelbehäl-
ter für Glas- und Metall-

verpackungen vor dem Haus 
stehen hat, wird dadurch be-
einträchtigt: Der Glaseinwurf 
und die Leerung durch die Fir-
ma Hofmann aus Büchenbach 
verursachen Geräusche. Damit 
nicht auch noch das  Umfeld 
der Behälter unansehnlich ist, 
wird vom städtischen Baube-
triebsamt für Sauberkeit an 
den Standorten gesorgt. Immer 
wieder aber kommt es vor, dass 
Glas- oder Metallverpackungen 
in Plastiktüten oder Kartons 
neben den Sammelcontainern 
stehen. Das ist jedoch verboten.

Volle Container melden
Wenn Container voll sind, müs-
sen die Verpackungen an einem 
anderen Standort eingeworfen 
werden. Die Firma Hofmann 
freut sich zudem über einen te-
lefonischen Hinweis, die Num-
mer findet sich auf dem Contai-
ner. Verboten ist natürlich auch 

das Ablagern von Sperrmüll, 
Baustellenabfällen oder gar 
Restmüll neben den Wertstoff-
containern. Kann der Verur-
sacher ermittelt werden, leitet 
das Umweltschutzamt ein Buß-
geldverfahren ein. Dazu kom-
men die Entsorgungskosten des 
Mülls durch die Stadt: 102 Euro 
pro angefangenem Kubikme-
ter.  g

Standorte sauber halten
An Containern für Glas und Metall

Solche Müllablagerungen sehen 
nicht schön aus und sind ver-
boten. Hier kam dazu, dass das 
parkende Fahrzeug rechts die Lee-
rung der Container verzögerte.

Über eine neue Abwasser-
überleitungsanlage zwischen 

Gustenfelden und Schwabach 
werden künftig die Abwässer der 
Rohrer Ortsteile Gustenfelden, 
Kottensdorf und Wildenbergen 
über die Schwabacher Kanalisa-
tion zur Reinigung in die Schwa-
bacher Kläranlage geleitet. Diese 
Lösung ist für beide Vertrags-
partner die wirtschaftlichste. 
Zudem werden die Abwässer so 
sicherer und mit einem höheren 
Standard gereinigt als dies bei 
einer eigenen kleineren Anlage 

der Gemeinde Rohr der Fall ge-
wesen wäre. 

Die Abwasseranlage ist mit Re-
serven für weitere mögliche 
Anschlüsse  aus dem Gemein-
degebiet Rohr ausgelegt. Die 
Gesamtmaßnahme hat rund 
430.000 Euro gekostet. Diese 
Investitionskosten zahlt die Ge-
meinde Rohr, die wiederum von 
der Stadt Schwabach einen Teil 
der eingesparten Abwasserabga-
be erstattet bekommt.  g

OB Thürauf (links) und Rohrs 2. Bürgermeister Klaus Popp geben die Lei-
tung frei. 

Abwasser zum Teil aus Rohr 
Zweckvereinbarung geschlossen
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Alles klar? Glasrecycling richtig durchschaut 
Sortenreine Erfassung wichtig – Ökobilanz von Mehrwegflaschen erheblich besser

Aus der Verwaltung

Etwa 21.000 Tonnen Abfäl-
le pro Jahr, also etwa eine 

halbe Tonne je Einwohner, 
werden in Schwabach über die 
verschiedenen Sammelsysteme 
der kommunalen Abfallwirt-
schaft erfasst. 83 Prozent davon 
werden verwertet, der Rest wird 
verbrannt. 

Was geschieht mit den Abfällen, 
nachdem sie in der Tonne oder 
am Recyclinghof gelandet sind? 
Darüber soll an dieser Stelle re-
gelmäßig berichtet werden. Ak-
tuelles Thema: Altglas. 

„Im LKW wird das nach Far-
ben sortierte Glas doch eh wie-
der zusammengeschmissen“, 
heißt es öfter. Das stimmt nicht: 
Das gelbe Sammelfahrzeug der 
Firma Hofmann aus Büchen-
bach hat innen zwei Trennwän-
de, damit die drei Glas-Farben 
nicht vermischt werden. Denn 
braunes und vor allem weißes 

Altglas muss sortenrein erfasst 
werden, aus Mischglas können 
diese Farben nicht mehr her-
gestellt werden. Lediglich zum 
Grünglas dürfen auch blaue 
Flaschen oder Opalglas. Und: 
Wird neues Glas aus farblich 
sortiertem Altglas hergestellt, 
spart dies bis zu 30 Prozent 
Energie im Vergleich zur Neu-
produktion. 

Jeder Bürger 29 Kilo
2016 wurden in Schwabach 
1.186 Tonnen Behälterglas über 
die Container und den Recyc-
linghof gesammelt, also 29 Kilo-
gramm pro Kopf. Die Flaschen 
und Konservengläser werden zu 
einer Sammelstelle im Nürnber-
ger Hafen gefahren. Dann geht 
es zum Einschmelzen in eine 
Glashütte. Dieser Vorgang kann 
mit Recycling-Glas beliebig oft 
wiederholt werden. Trotzdem 
ist die Ökobilanz von Mehr-
weg-Pfandflaschen gegenüber 

der von Einwegflaschen besser, 
besonders bei überschaubaren 
Transportwegen. 

Um hochwertiges Recycling zu 
ermöglichen, gilt für die Alt-
glassammlung:
• Glas nach Farben getrennt 
einwerfen
• Die größeren magnetischen 
Schraubdeckel von Konserven-

gläsern (Stahlblech) in den roten 
Metallcontainer geben. 
• Aludeckel, etwa von Wein-
flaschen, in den Gelben Sack 
werfen
• Porzellan, Keramik, Steingut 
und Ton (alles Bauschutt) so-
wie Fensterglas, Spiegelglas und 
Drahtglas, Energiesparlampen 
und Leuchtstoffröhren am Re-
cyclinghof abgeben und nicht in 
die Glascontainer werfen.

Bitte beachten: Container soll-
ten nur werktags von 7 bis 19 
Uhr genutzt werden, um die 
Anwohner vor Lärm zu schüt-
zen. 

Die Erfassung und Verwer-
tung erfolgen übrigens nicht 
im Auftrag der Stadt. Als Ver-
packungsabfall fällt Glas in den 
Aufgabenbereich der Dualen 
Systeme. Die Kosten trägt der 
Verbraucher mit dem Kauf der 
Produkte. g

Von oben sieht man die drei Kam-
mern im Glas-LKW der Firma Hof-
mann. 

Zentral

gelegen

in der 
schönen 
Altstadt

Südliche Mauerstraße 9
D-91126 Schwabach   

Telefon 09122 / 87 32 00
Fax 09122 / 87 32 050 

www.hotelcentroschwabach.de
info@hotelcentroschwabach.de 

H.J. Michael Herbst
Immobilien
Kosten- und sorgenfrei
für Verkäufer!

Für meine 
Kunden suche 
ich Häuser und 
Wohnungen aller 
Art zu kaufen.
Telefon – 
(auch Samstag 
und Sonntag):
09122/1891344

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem
bjk-Dicht-System ohne Aufgraben. 

Auch für Häuser ohne Keller.
Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:

bautenschutz katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de

www.schwabach.de

Sie uns
Folgen
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Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...

www.mory-haustechnik.de

Wir sorgen dafür, dass Sie es gemütlich warm
haben und dabei noch Energiekosten sparen.



Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

... mit modernen Heizsystemen von Mory.

Aus der Verwaltung

Rauchmelder für alle Pflicht
Seit 1. Januar – Vorher nur im Neubau

Seit dem 1. Januar 2018 müssen 
alle Wohnungen – auch Ein-

familienhäuser, Doppelhaus- 
hälften oder Reihenhäuser – mit 
Rauchwarnmeldern ausgestattet 
sein. Das war vorher nur für 
Neubauten vorgeschrieben. Die 
neue Regelung soll bei Brän-
den in Wohnungen Todesfälle 
vermeiden. Bei der Auslösung 
eines Rauchwarnmelders bleibt 
in der Regel noch genügend 
Zeit, um einen Löschversuch 
zu unternehmen oder sich und 
weitere Personen selbst ret-
ten zu können. Es dürfen nur 
Rauchwarnmelder verwendet 
werden, die der DIN EN 14 604 
entsprechen und die eine CE-
Kennzeichnung besitzen. Für 
Menschen, die den Alarm der 
Rauchwarnmelder nicht oder 

nur schlecht hören, können die 
Geräte mit Lichtsignalen und 
Rüttelkissen verbunden werden. 
Wird bei einem Wohnungs-
brand eine Person verletzt oder 
kommt sogar zu Tode, können 
die Ermittlungsbehörden fest-
stellen, ob ein Rauchwarnmel-
der vorhanden war und das 
Unglück somit vermeidbar ge-
wesen wäre. Für den Einbau der 
Melder ist der Eigentümer ver-
antwortlich. Die Sicherstellung 
der Betriebsbereitschaft obliegt 
den unmittelbaren Besitzern. g

Das Bayerische Staatsministe-
rium des Innern, für Bau und 
Verkehr hat auf seiner Home-
page unter www.stmi.bayern.de 
weitere Informationen zur Rauch- 
warnmelderpflicht veröffentlicht.

Der Seniorenrat der Stadt 
Schwabach lädt im Februar 

und März wieder zu Veranstal-
tungen ein: Die nächsten Seni-
orenfrühstücke finden im AU-
REX, jeweils montags, am 12. 
und 26. Februar sowie am 12. 
März statt. Der Zugang zum 
AUREX in der Königstraße 
20 a ist barrierefrei. Das Früh-
stück dauert jeweils von 10 bis 
12 Uhr. Wer an einer öffentli-
chen Delegiertenversammlung 

des Seniorenrats teilnehmen 
möchte, hat dazu am Donners- 
tag, 8. März, um 14 Uhr im 
AUREX die Gelegenheit. In-
formationen zu allen Veranstal-
tungen des Seniorenrats gibt es 
bei der Geschäftsstelle unter 
Telefon 09122 860-240 oder im 
Internet unter www.schwabach.
de/seniorentermine. Kurzfris-
tige Programm-Änderungen 
werden der Tagespresse mit- 
geteilt. g

Termine für Ältere
Weitere Infos beim Seniorenrat

Ergebnisprotokoll einsehen

Das Ergebnisprotokoll der 
Bürgerversammlung Pen-

zendorf (Bezirk XIII) vom 
11. Mai 2017 ist unter www.
schwabach.de/images/referate/

oberbuergermeister/Buerger-
versammlungen/Ergebnispro-
tokoll_BV_-Penzendorf_2017.
pdf herunterzuladen.  g
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Fundkiste
Vom 14. November bis 15. Januar wurden folgende Gegenstände 
abgegeben: 1 Smartwatch , 4 Damenarmbanduhren, 1 Armband-
uhr, 1 silberner Armreif,  6 Smartphones, 1 rosegoldenes Armkett-
chen, 2 goldene Eheringe mit Gravur, 1 Tasche mit Bowlingkugeln, 
1 Fotoapparat Nikon, 1 Karton mit Sportschuhen, 1 Ölgemälde, 1 
Damenrad, 3 Mountainbikes. Geldfunde und persönliche Papiere 
werden hier nicht aufgelistet. Wer sich nach Fundsachen erkun-
digen möchte, ruft Telefon 09122 860-0 an oder schaut im Bür-
gerbüro vorbei. Gegenstände, die in den Stadtverkehr-Bussen 
verloren wurden, werden im Büro Ansbacher Straße 14 (Gebäude 
Stadtwerke), verwahrt. Anfragen unter Telefon 09122 936-450.

Zur Geburt
Alexander Wilms Felix Gießmann

Hannah Fladerer Josef Hausladen

Emely Claudia Ingrid Pfaffinger Johanna Wronowski

Johanna Franziska Rohrer Alessandro Piccirillo

Samuel Pasch Linus Michel

Hope Emely Kluge Anna Dörrmann

Lukas Enders Lukas Beil

Colleen Amelia Fleischmann Dominik Schumacher

Greta Charlotte Bergmann

Januar

02. Anna Kronewald 90 21. Peter Schild 80

05. Johann Horndasch 80 24. Walter Gottschling 80

05. Karl-Heinz Meier 90 24. Margot Merkel 80

06. Alice Schäffer 95 27. Alois Walter 80

07. Erwin Lehnert 85 27. Martin Windt 80

13. Helmut Sichert 80 28. Georg Herrmann 85

14. Wolf-Dietrich Ehrhardt 80 29. Helmut Ergler 80

15. Hedwig Senß 90 29. Helga Widulle 80

17. Barbara Till 85 30. Thekla Niesbor 90

19. Alfons Fischer 80 31. Richard Daher 85

21. Joachim Pfeiffer 80

Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Service

Februar

01. Francesco Pedace 80 18. Dieterich Drechsel 80

05. Walter Kropp 80 19. Hermann Engelhardt 80

05. Klaus Lindner 80 20. Anna Krauße 80

07. Hermann Baumann 90 20. Renate Zeisel 80

08. Lia Bayer 80 21. Elfriede Kerkau 90

09. Walter Scherf 80 23. Eva Winter 95

10. Irma Drotleff 95 24. Ingrid Steger 80

10. Ernst Endner 85 24. Wolfgang Waldhaus 80

11. Konrad Röthenbacher 90 25. Edith Pannoch 80

12. Erna Kolar 90 26. Christine Beyerlein 95

12. Helmut Rinkes 85 27. Helmut Schweinshaupt 80

13. Willi Löffler 90 28. Edeltraud Neumann 85

Unsere Kanzlei betreut Sie
kompetent in allen Ihren

Steuer- und Wirschaftsfragen. 

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie 
zuverlässig bei Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die 
Ihres Unternehmens, genauso wie 
bei komplexen Aufgaben für die 
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

� � � � � � �
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Immer noch können alte Han-
dys im Bürgerbüro im Rathaus 

abgegeben werden. Die Aktion 
von „Mission Eine-Welt“ hat 
in Schwabach mittlerweile viele 
Kisten gesammelt. Im Schnitt 
können pro recyceltem Ge-
rät 150 mg Silber, 25 mg Gold 

und 9 Gramm Kupfer zurück 
gewonnen werden. Der Eine-
Welt-Laden im Evangelischen 
Haus, das Wolfram von Eschen-
bach Gymnasium und die staat-
liche Realschule beteiligen sie 
an der Aktion. Auch dort stehen 
die Handykisten bereit. g

Alte Handys ab in die Kiste
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Bürgerengagement

Auch heuer vergibt die Spar-
kasse Mittelfranken-Süd in 

Kooperation mit dem Landkreis 
Roth, der Stadt Schwabach und 
dem Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen den Ehrenamts-
preis „GUT. Im Ehrenamt“. 
Damit wird ehrenamtliches En-
gagement in der Bevölkerung 
gewürdigt und unterstützt so-
wie die große Bedeutung dieses 
Engagements im gesellschaftli-
chen Alltag hervorgehoben. 

Seit 2012 wurden Personen aus-
gezeichnet, die sich in besonde-
rer Weise für ihren Ort oder ihre 
Mitmenschen einsetzen. Dabei 
wurde jedes Jahr ein bestimm-
tes Motto in den Vordergrund 
gestellt, so auch diesmal:  2018 
sollen nun Mitbürgerinnen und 
Mitbürger gewürdigt werden, 
die sich für ältere Menschen 
einsetzen, egal in welchen Tä-

tigkeitsfeldern sie ehrenamtlich 
aktiv sind. Wichtig ist nur, dass 
sich das Ehrenamt rund um die 
Bedürfnisse älterer Menschen 
dreht – sei es im Sport, der 
Kultur, im Sozialen oder auch 
in ganz anderen Feldern unse-
res täglichen Lebens. So kann 
es sich  beispielsweise um eine 
Tätigkeit bei einer Nachbar-
schaftshilfe, die Unterstützung 
demenzkranker älterer Mitbür- 
ger im Seniorenheim oder 
Krankenhaus, das Engagement 
in generationenübergreifenden 
Gruppen oder die Organisation 
von kulturellen Veranstaltun-
gen handeln. Der Vielfalt sind 
keine Grenzen gesetzt. 

Wer eine Person kennt, die 
sich ehrenamtlich und mit viel 
„Herzblut“ für ältere Menschen 
einsetzt, kann diese für den 
Preis „GUT. Im Ehrenamt“ 

vorschlagen. Mit dem Ehren-
amtspreis werden das große 
Engagement dieser Personen 
gewürdigt und Organisationen 
unserer Region unterstützt.

Eine Jury wird sich für jeweils 
drei Preisträger aus dem Land-
kreis Roth und dem Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen 
und einen Preisträger aus der 
Stadt Schwabach entscheiden.
Kriterien der Preisvergabe sind 
unter anderem Gemeinnützig-
keit, die Dauer des Ehrenamts, 
die Nachhaltigkeit der Tätigkeit, 
die Intensität beziehungsweise 
der Umfang des Wirkens sowie 
die Regionalität des ehrenamtli-
chen Engagements.

Der Preis ist mit jeweils 2.500 
Euro dotiert, wobei der Preisträ-
ger selbst entscheiden kann, wel-
che gemeinnützige Organisation 

er mit dem Geld unterstützen 
will. Vorschläge, aber auch eige-
ne Bewerbungen für den „GUT. 
Im Ehrenamt“-Preis sind für 
jede und jeden möglich. 

Der Bewerbungsbogen kann 
bei der Kontaktstelle Bürgeren-
gagement angefordert oder im 
Internet heruntergeladen (www.
schwabach.de/ehrenamtspreis) 
werden.  g

 
Vorschläge können bis zum 
30. März bei der Kontaktstelle 
Bürgerengagement der Stadt 
Schwabach eingereicht werden, 
Telefon 09122 860-240, E-Mail: 
buergerengagement@schwa-
bach.de. Ansprechpartner bei 
der Sparkasse Mittelfranken-
Süd sind Frank Wenning, Tele-
fon 09171 82-1822, und Richard 
Pfeiffer, Telefon 09171 82-1821, 
Internet: www.spkmfrs.de.

Engagement für ältere Menschen wird belohnt

Bayerische Ehrenamtskarte wird digital
App weist den Weg zu vergünstigten Angeboten für die Ehrenamtlichen 

Über 130.000 Bürgerinnen 
und Bürger haben die vom 

Bayerischen Staatsministerium 
für Arbeit und Soziales, Fami-
lie und Integration eingeführte 
Bayerische Ehrenamtskarte für 
ihr besonderes ehrenamtliches 
Engagements bereits erhalten – 
und mit ihr eine Vielzahl attrak-
tiver Angebote. Nun steht für 
die Inhaberinnen und Inhaber 
der Karte eine kostenlose App 
zur Verfügung. Mit ihr können 
sie ab sofort die zahlreichen Ver-
günstigungen von öffentlichen, 
gemeinnützigen und privaten 
Anbietern in Bayern mobil ab-
rufen und dabei ihren  eigenen 
Standort lokalisieren sowie den 
Weg dorthin anzeigen lassen

Die App „Ehrenamtskarte Bay-
ern“ erläutert das jeweilige An-
gebot und stellt Kontaktdaten 
und Anfahrtsbeschreibungen 

zur Verfügung. Die rund 5000 
Angebote in kommunalen Ein-
richtungen sowie bei öffentli-
chen und privaten Anbietern in 
Bayern werden in den Kategori-
en Auto/Zweirad, Multimedia, 
Gesundheit, Sport/Wellness, 
Bildung/Kultur/Unterhaltung, 

Dienstleistungen/Finanzen, 
Mode/Beauty, Wohnen/Haus/
Garten, Freizeit/Reise/Unter-
künfte, Essen/Trinken/Gast-
ronomie angezeigt. Die App ist 
geeignet für Smartphone und 
Tablet (Android- und iOS-Ver-
sion) und kann kostenlos über 

den Google Play Store oder den 
Apple App Store heruntergela-
den werden.

Auch in Schwabach gibt es ver-
schiedene Vergünstigungen in 
Einrichtungen und bei Unter-
nehmen. Die Ehrenamtskarte 
erhält, wer mindestens 16 Jahre 
alt ist, sich wöchentlich min-
destens fünf Stunden (durch-
schnittlich) engagiert bzw. 250 
Stunden pro Jahr und mindes-
tens seit zwei Jahren aktiv in ei-
nem Verein, einer Organisation 
oder einer Initiative in Schwa-
bach eingebunden ist. g

Die Ehrenamtskarte ist erhältlich 
bei der Kontaktstelle Bürgeren-
gagement, Nördliche Ringstra-
ße 2a-c, 1. Stock, Zimmer 1.12. 
Infos und Antragsformulare gibt 
es auch unter www.schwabach.
de/bayerische-ehrenamtskarte


